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Der Brandstifter England
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

t

das zu tun , wozu die Herren in London und Paris aus be¬

greiflichen Gründen keine Neigung haben . Damit ist man in

Norwegen wie in Schweden auf erhebliche und

energische Ablehnung gestoben . Genau so wenig

zeigten sich die Neutralen geneigt , gegen Deutschland Stellung

zu nehmen . Die italienische Presse , die sich mit diesen Genier

Borgangen eingehender besaht , stellt fest , dab alle diese Be¬

mühungen Englands heute schon gescheitert sind und dah die
Neutralen nicht die mindeste Neigung haben , sich von England
ins Schlepptau nehmen zu lassen . Kein neutrales Land

könnte verkennen , dah die Westmächte nicht wagten , Deutsch¬
land anzugreisen . Alle ihre Bemühungen um die Neutralen

haben also nur den einen Zweck , andere , nämlich die neutralen
Länder , zum Kriegsschauplatz zu machen . Die Neutralen

dächten aber gar nicht daran , den Westmächten in die Falle zu

gehen , und sich in deutschfeindliche Manöver verstricken zu

lassen . Die We st Mächte müssen in Genf also einen
Mißerfolg buchen .

Neues Kapitalverbrechen
Chlorkesiel einer rumänischen Zellulosefabrik vom britischen

Geheimdienst gesprengt — Zahlreiche Tote und Verletzte

Bukarest , 14 . Dez . ( Funkmeldung .) In der Zellulose -
sabrik Zernescht bei Kronstadt in Siebenbürgen , in
der auch in Nachtschicht gearbeitet wird , explodierte Donners -

tagmorgrn nach 3 Uhr ein grober Kesiel , der mehrere
1000 Liter Ehlorgas enthielt . Gleich darauf rrvlo -

dirrten auch kleinere Kesiel mit Chlor . Die sabrik stand
bald darauf in Flammen . Das Eblor verbreitete sich
rasch über die ganze Fabrikanlage und über das nabe Dorf .
Aus Kronstadt und den umliegenden Dörfern find alle
Feuerwehren und einzelne Truppenteile rlnpetroffen , doch
gestalten sich die Nettuugsarbeiten kehr schwierig , da man
sich dem Dorf und der Fabrik nur . mit Gasmasken
nähern kann . Es ist voraussichtlich eine k « b r grobe
Zahl von Toten und Verletzten zu beklagen . Zahlen -

angaben liege » bis zur Stunde noch nicht vor . In Kronstadt
treffen stündlich Schwerverletzte et » . Biele von ihnen sterbe »
unterwegs onf dem Transport in das Krankenhaus . Auch
grobe Viehbestände sind dem tödlichen Eblorgos zum
Opfer gefallen .

Über die Ursache der Katastrophe find Einzelheiten .noch

nicht bekannt , jedoch herrscht angesichts , der zahlreichen
Sabotageakte , unter der die rumänische Wirtschaft in letzter
Zeit in leiÜ » batte , die einmütige Überzeugung vor . dab

Wieder ein britischer Dampfer
torpediert

Loudon . 14 . Dez . ( Funkmeldung .) Die britische Admirali¬

tät hat folgende Verlautbarung veröffentlicht : „ Slot

13 . Dezember , etwa um die Mittagsstunde , wurde der

britische Dampfer . D e » t s o r d " in der Nähe des Standortes

Kanningsvaag torpediert . Das Schiff ging innerhalb

einer Minute unter . Bisher wurden nur fünf überlebende

gerettet .^ __ .
Zwei britische Schiffe gesunken

an der Ostküste Englands

Amsterdam , 13 . Dez . Das Londoner Motorschiff „King
Egbert " ( 4536 Tonnen ) ist an der Ostküste Englands nach
einer Explosion untergegangen . Die aus . 32 Mann bestehende
Besatzung landete an der Küste . Desgleichen ist der englische
Schlepper „ Warwick Sead " an der englischen Dlttuite auf eine

Wieder aktiv
Von Willi Pemvel

Millionen oeutscher Menschen haben . durch den Krieg

neue Aufgaben übernommen , «rreudlg und opferbereit sind

sie dem an sie ergangenen Appell gefolgt , sie haben Familie

und liebgewordenen . Beruf v er Iahen . um im grauen Kleid

des Soldaten dort ihre Pflicht zu tun . lvo ihnen ihr Platz

im deutschen Lebenskampf angewiesen wurde . Der Soldat

aus dem Weltkrieg sieht Schulter an Schuller mü dem

jungen Kameraden , der tn der stolzen Wehrmacht des Grotz -

deutschen Reiches das Wafienhandwerk erlernt und letzt , seine
vorbildliche Ausbildung zu beweisen bat . . Der alte Soldat

hat schnell das Neue gelernt , was ihm seine jungen Kame¬

raden vermittelten , wie auch umgekehrt , diese m den Kame¬

raden aus dem Weltkrieg gute Schulmeister des kriegsmatz . -

gen Verhaltens an der Front haben . Es dauerte nicht lange ,
da waren die alten Weltkriegsteilnehmer wieder aktiv .
Der Berufsoffizier , der schon Jahre,i .m Ruhestand übte ,
stellte ebenso seine Erfahrung zur Beringung . wie der Hand¬
arbeiter seine körperliche Kraft oder der Buroarbeiter seine
geistigen Fähigkeiten . Ihnen allen scheint dies alles als
eine Selbstverständlichkeit , über die nicht viel Worte zu ver¬
lieren sind . Und doch müssen wir in der Heimat uns diese

a
-rbereitschaft immer wieder vor Augen halten , wir

en willen , dab alle diese Manner das Recht haben , auch
von uns im Dienste der inneren trennt höchste Pflichterfüllung
zu verlangen . , . , u ,

Nehmen wir uns dabei auch die Manner zum Vorbild ,
die als Beamte dem Staate Jahrzehnte hindurch in Treue
dienten und bei Erreichung der Altersgrenze em Lebe » voller
Pflichten mit einer Zeit vertauschten , in denen ne sich an
ihren wohlerworbenen Rechten erfreuen und einen geruh¬
samen Lebensabend verbringey .konnten Da kam der Krieg ,
Jede Arbeitskraft wurde benötigt und so folgten , denn auch
viele Ruhestandsbeamte dem Appell zur Mitarbeit , sie . wur¬
den wieder aktiv . Für manche unter ihnen , die . sich
körperlich und geistig auf der Höbe fühlten , war ein gewisser
Stolz unverkennbar , als sie an einem Morgen wieder das
Amt nach einem langjährigen „ Zwangsurlaub betraten , das
sie mit den besten Wünschen ihrer Vorgesetzten und Kame¬
raden verlassen hatten , um in Pension zu geben .

So ganz hatten sie sich ihrem Aufgabenkreis ja nie ent¬
fremdet und doch ist ihnen manches neu .vorgekommen , als sie
wieder antraten , um ihre Kraft noch einmal ihrer Behörde
zur Verfügung zu stellen , die ihnen zu einer zweiten Heimat
geworden war und bei der sie sich letzt wieder geborgen
fühlen . Wir haben dieser Tage einen Volksgenossen besucht ,
der auch wieder sofort bereit war . mitzuarbelten . . als der Ruf
an ihn erging . Der rüstige Relchsbahnoberinspektor E .
empfängt uns in seinem Amtszimmer im Reicksbabnver .

kehrsamt in der Rheinbabnstratze . Dab er bereits 69 Lebens¬
jahre zählt , wollen wir ihm nicht so reckt glauben , aber er
muh stimmen , denn seit vier Jahren lebt er nn Ruhestand .
Nun ist er wieder eingespannt in das groge . Räderwerk des
Reichsbahnbetriebes , er ist keine Aushilfskrair . fein „ fünftes
Rad am Wagen "

, wie man im Volksmund sagt , sondern er
hat den Platz eingenommen , den ein jüngerer Arbeitskame «
rad verlieb , um an der äußeren .Front Dienst , zu tun . Die
Jahre , in denen Reichsbahnoberinspektor G . im Ruhestand
lebte , haben einen weiteren Ausbau der Reicksbahnaufgaben
gebracht . Gewaltige Arbeitsleistungen liegen perabe fiter im
Westen des Reiches hinter den Männern , die im Dienste der
Deutschen Reichsbahn stehen . Manche organisatorische Ände¬
rung war notwendig , die jetzt der wieder . aktiv gewordene
Ruhestandsbeamte <§ . zu seinem alten Willen hmzufugen
muß . Gerade feine Aufgabe ist ja Mit der ALt - Stunden -
Ärbeit durch Schreibarbeiten nicht erfüllt , er fahrt tn feiner
Eigenschaft als Kontrolleur hinaus zu bejt Betrieben an den
Strecken . Mit jugendlicher Arbeitsfreudlgkelt — uns allen
ein Beispiel — steht er wieder in seiner ihm einst lieb ge¬
wesenen und nun wieder lieb gewordenen Arbeit . Als wir
ibn fragen , was ihm während feiner Abwesenheit besonders
in seinem Dienstbetrieb ausgefallen fei . erzählt er uns von
der „ Schönheit der Arbeit "

, die ihn besonders überrascht hat ,
denn keine vorgesetzte Dienststelle hat sich nicht nur tn Main »
ein grobes , vorbildlich eingerichtetes Verwaltungsgebäude

' Wirtschaftssabotage im Südosten

as Berlin , 14 . Dez . In Jugoslawien sind zwei grobe

Lausfabriken mit ihren gesamten Vorräten nieder -

aefirannt In beiden Fällen liegt Brandstiftung vor . Da

die Hanferzeugung und Hanfverarbeitung in Jugoslawien

zum gröbten Teil in volksdeutschen Händen liegt ,

so kann mit Sicherheit angenommen werden , dab diese Brande

ein Werk englischer Agenten sind . Die Engländer

haben keinen Zweifel daran gelassen , dab sie uns zu gern

auch von den Märkten abschneiden möchten , die man für

Deutschland durch keine Blockademabnahmen sperren kann , so

haben die Engländer erklärt , man müsse die Vorräte , auf die

Deutschland Wert legt , auflaufen . Das ist , ganz abgelegen

davon , dab man dazu auch willige Verkäufer finden muß . eine

ziemlich kostspielige Angelegenheit , zumal die Engländer bet

ihrem Mangel an Schiffsraum diese Vorräte nicht abtrans -

Dortieren und mithin nicht für sich selbst nutzbar machen

können . Billiger ist es für England zweifellos , wenn

man solche Vorräte vernichtet . DaB man mit

derartigen Vernichtungsaktionen die Neutralen schwer
schädigt ficht die Herren Engländer nicht weiter an , wie die

Brandstiftungen englischer Agenten im rumänischen Erdol -

gebiet klar erwiesen haben . Dort sind Millionenwerte in

Flammen ausgegangen . Jetzt greift die Welle der Sabotage¬

akte nach Jugoslawien über , wie die Brandstntungen in den

Hanffabriken beweisen . Nachdem also die Bemichungen des

englischen Handelsministers . Bukarest und Belgrad durch An¬

käufe von Vorräten und durch die Verbilligung englischer

Exportwaren für die englische Front zu gewinnen , nicht zum

Ziele geführt haben , greift nunmehr der Secret Service ein

und versucht durch seine Methoden den Handelsverkehr

zu stören . Die Zusammenhänge Jinb leicht zu erkennen ,

zumal die Welt seit langem weist , da « M o r d u n d Brand -

ftiftung das Handwerkszeug Londons sind .

Deutschland wird diesen Brandstiftern ein für allemal das

Handwerk legen und die Welt wird aufatmen , wenn he von

dieser Plage befreit ist . . _ .
Mord und Brandstiftung ist die etne serte des Kampfes ,

den England um . oder richtiger gesagt , gegen dre Neut ^ len

rührt . Tic andere Seite dieses Kampfes wurde deutlich in

Genf erkennbar . London und Paris hätten gar zu gern die

dort erschienenen Neutralen für ihre Kriegszwecke einge -

spannt . Man legte vor allem den nordischen Staaten

nahe , gegen Sowjetruhland oorgugefien , alio

auch in diesem Falle ein von Agenten des englische »
Geheimdienstes planmähig vorbereitetes Verbreche «
vorliegt .

Das rumänische Kabinett greift ein

Bukarest , 14 . Dez . ( Funkmeldung .) Der Komma » -
dierende General des Bukarester II . Armeekorps , in
dellen Bereich auch das ganze Erdölgebirt von Plojekchti
fällt , ordnete an , dab alle Unternehmungen und Betriebe
sinkchlieblich der Transportunternehmungen , die im Betriebe
fette , flüssige oder gasförmige Kraftstoffe verwenden , e » t -
svrechende Mastnahmen ergreifen müllen , um Sabotage «
AkteoderAnschlLge , die eine , wen » auch nur teilweise
Stillegung oder Unterbrechung der Betriebe zur Folge Batten ,
z u verhindern . Die Eigentümer bzw . Leiter der Unter¬
nehmungen sind dafür persönlich verantwortlich und können
bei Nichtbeachtung dieser Borschrift mit Gefängnis bis r »
zwei Jahren bestraft werden .

Die Berordnung , dir zweifellos als eine Folge der
dauernden Sabotageakte im Erdölgebiet
anznieben ist , hat hier grobes Aufsehen erregt . Man sieht
darin einen ersten Schritt der Negierung , die eutschlolleu ist ,
die offensichtlich durch englische Machenschaften hervor -
gerufenen Anschläge auf lebenswichtige Betriebe der rumä¬
nische » Wirtschaft in Zukunft mit allen Mittel » zu ver «
hindern .

Mine gelaufen und gesunken . Der Schlepper hatte 496 Tonnen

Wasserverdrängung .

Wie der Finanzkorrespondent des , „ Algemeen Handels¬
blad " aus London meldet , trifft die britische Regierung Vor¬

bereitungen . um die Handelsflotte im nächsten Jahre auszu -

bauen . Die » Ute man nicht nur . um die reinen Verluste aus¬

zugleichen . sondern um auch der Tatsache Rechnung zu tragen ,
dast imolge der längeren Seereiien miolge des Geleitsystems
mehr Schiffsraum benötigt wird . Obgleich der Wunsch bestehe ,
die Einfuhr von Rohstoffen auf der alten Hobe zu halten und
den Export auszubauen , glaube man doch in London , oas „ die

heutigen Umstände " es mit sich bringen , dab bei der Einfuhr
Beschränkungen notwendig sind , sowohl was die Art der
Waren , als auch die Menge betrifft .

Schwedischer Tanker auf eine Mine gelaufen
Stockholm , 14 . Dez . ( Funkmeldung .) Der schwedische

Tankdampfer „ Algol "
. 889 Tonnen , ist in der Rabe von

Falsterbo auf eine Mine gelaufen . Die Mannschaft ist

gerettet worden .

Setli » , 14 . Dez . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Reben geringem feindlichem Artillerie - Störungsieuer auf das Vorfeld an der Front zwischen MoselundRbein

lebhaftere Spähtrupptätigkeii . An mehreren Stellen konnten wiederum Gefangene gemacht werden .

I « de « letzte » Tage » fanden Operationen der Seeftreitkräfte in der nördliche » Nords " statt ,

« uf dem Rückmarsch ereignete sich bei einem leichte » Kreuzer eine Uutrrwasserdetonatio » . Die Schaden

sind geringfügiger Art . das Schiff ist in den Heimathafen zuriickgekefirt .

Das Panzerschiff „ Admiral Graf Svee " . eines der seit Kriegsausbruch in den Atlantischen Gewässern

overierende » Kriegsschiffe , stieb gegen de » Geleitzngweg La Plata - Europäische Gewässer vor und

verseukte die britische » Dampfer „ Tairoa " ( 7983 Tonnen ) und „ Sire - nsh - ll " ( 3895 Tonnen ) . Hierbei lam bas

Panzerschiff in Sef echtsberLbrnng mit dem sch « eren englischen Kreuzer . Exeter " und den leichten

Kreuzer « . Aiar " und . Achilles " . Bei dem Gefecht gelang es dem Panzerschiff , den zahlenmabig überlegenen feind¬

lich . » Streitkräfte » schwere » Schade « zuzufügen . „ Exeter " mnbte sich nach schwere » Treffern ans dem Gefecht zurnck -

xiefie » . Siner der leichten Kreuzer wurde gleichfalls schwer beschädigt . Das Panzerschiff „ 81 dmital Groi Sv

erhielt seinerseits einige Treffer . Zur Zeit befindet es sich i « dem Hafen von Montevideo ( Uruguav ) .

Die britische Admiralität teilt den Verlust des Zerstörers „ Ducheb " in den heimischen E - wässern mit .
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NSKK . im Einsatz beim Ban des Weslwaües

MMPS ’ ”
( x . L . - Sonderbericht von Setntz Wentzev

USA . - Spenden für europäische Kriegsgebiete
Washington , 13 Dez . Präsident Roosevelt teilte in

Pressekonferenz mit . da » das Amerikanische Rote Kreuz

bisher etwa einen albe Million Sollat für Spenden

in europäischen Kriegsgebieten . ausgegeben habe , darunter

ptmo 2 0 0 0 0 0 Dollar , die im Einvernehmen mit beut -

iiten Behörden für die Linderung der Not in Polen ver¬

wandt würden . _____
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Partei . Staat und Wehrmacht an Bord , wo er dem xom

modore Ähre n s seine Elückwün , chezu dem glückhaften

Gelingen der Heimfahrt aussvrach . . . Qff
In dem Ballsaal der „ Bremen

" hatten sich dre vkir -

Kommodore ' Meine Herren Offiziere uno -ongen ^ as » .

Besatzung ..Bremen " ! „ 36 kann mir kaum emen glücklicheren

Tag denken als den heutigen , an dem es nur belieben ft

in Friedenszeiten der deutsche Seemann die Eefahtt « ge
.

meistert hat . so haben Sie stck w urdlg - n dreien ^
' eg^
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to Sri « 1« SnJe . Li L - d

einmal auch ein Buck auigeschlagen werüen können , das vo

Heldentaten der Handelsmarine berichtet .
Kommo -

Der Reicksverkebrsmlnister wandte fick dann an K0P ‘S ™

dore Ahrens und stellte fest , daß die,er nach seiner ersten ]
/? abrt weitergegangen sei und ft6 nur voch mrt dem (5e

danken der Heimbringung seines SAufesbeschait ^
d e

nunmehr auch gelungen sei .. . . .-Bet Dieter Geiegenve ^ . '

führte der Reichsverkehrsminifter aus . „ wollen wir aber

Untergang weihten , als es in ^ emdeshand tollen zu lasten

Und mit Ihnen gedenken wir der Helden , die ihr Leben bm -

° ^ De7erft7gETagde5 . Bremen " wardie 3 n dienst -

& ? S Ä ‘ Ä « •
‘ Wffikg

überfttahU durch den heutigen Tag ', an dem das Schift

(>eimS !
e

$ euti (6Ianb . ia alle Deutsch eit haben m it

^ beherrschen .

» Si
"
e

°
bewiesen

durch diese Fahrt . Und wemi der Engländer
^

seine Olmmachi
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jvitfirprn und 9JZällH6TIt QITt SBeftWülI deftelti W(XTen Ultb I

einen Überblick über die im NSKK . zur Zeit insgesamt ge - I

. . „ s ffofcf im Dienst der anheren Kampffront . Tiber aucv oer I

Ueinere Teil der zurückblieb . stellt täglich seine Einsatz - |

NSKK . durchzuführen sind , fei es bei der Organiiatlon

beTfeÄÄ darik bê tebe ?^
bcife

^
bie ^ ioila ^ mee ^ n

SS i " °ött6d «
”

6 . mÄ

, L MWE Ä
arbeit a ?ler Kräfte des unbedingten und bedingungslosen
? . . tommenstebens der inneren und der äugeten Front der

Zusammengehörigkeit von Gewehr und Sparen . Gewehr

Kn « 15 hi » oeiflmte Wehrmacht , die an den Grenzen , aut der

See &
bei ! der ganzen Heimat für die Kriegswirtschaft , atic

7r7nt d ê
" 7uszer7Fron7wieEei

^
win

"geftärk7vurch
^

den
^
Geift

?S kämpft das ganzeDolk ! Alle find , erfüllt von einem Glau -

te - SÄUl ! » W S
' ÄÄ . « .

ÜCS
Stunbe .

1
hobe .

^
Sameiabtoah oetU6l « i aniAlufwn ^

durch das gemeinsame EbreiizeiLen . das - leie Manner n

tragen noch fester geschweitzt ist urch die stck auch be a ■

teien Einsetzen bewahren wird , zuiamme . mit denwibcw ’

schairen Die Dr . Todi als besondere ^ Anerkennung heraus

stellte , einer eisernen Disziplin und zähen Hane eines rede

einzeln « .
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Kommodore Ahrens
a

vom Norddeutschen Llovd . der Kavitän der ..Bremen . ’

brachte das stolze deutsche Schiff in Sicherheit

( Weltbild -Wagenborg - M .)

• ÄSIS d . -

rXSK isüu smÄÄfir ;
schäft vollbringen wollen , sondern Re jeten aller » vom

Pf l i chtb ew ubts ei n geleitet worden .
<(

Die Begriitzung in dem Ballsaal der ..Bremen fand

angeregter Äusiprache tbren Ausklang .

Britischer U - Bootangriss abgewehrt

S <,TS Al

MWWLZ
Bauwi

'
rtschaft und beicnbeTS d ^ Pa ^ n und alle

UMSMfLMLL
restlose Erfüllung war nur möglich durch die gute

$

gK - LbL - i . . i - T - » . -

WLS -
.

- MZZZ

Ansprache daraut h ' " v >> s .
NSKK betrachte , daft seine

Auszeichnung für das s qu«; . »na zh leiften an diesem

ggÄtfSWVÄ

Äi ? s
“rÄ “ Ä ® 7te

miirbpn Die Bremen " noch zu guter Letzt abrufangen . In de «

Vk^ ine äDÖr
Mötzlich ernannte man auf der Brücke em Signal das

eiroSeitU8ÄnBaVnotmenbiaen
*

befehleE
’jftfe

. .Mafchmen autzerße . Krait voraus ! Rekorddüsen einsetzen ,

äMrmus cJr isSMMÄ
äs ’ essr ä "

ro
'

E
rniä ^ r nach Backbord und wieder nach Steuerbord hinüber .

Die ^ llarimirenen riefen
arbeitete

"
die

Maschinenwache s?
"

als
'
hatte kein Alarm ftattgefunden . Mit

S .
ffl ® “ Ä f " ss *- X , & & ä ; « it

!>inn »5 »iniap Minuten höchster Spannung für alle an Bord ,

i AWZEWW ?W
und

^
das U -Boot fuhr mit unbekanntem Kurs ab . Der Eng¬

länder ^
war nicht dazu gekommen , leinen wohlvorbereiteten

Itnfnut auf die Bremen
" durchzufubren . Er war von dem

deuUchen Flusreup tief unter . Waller Zezwungen worden
°

Nock blieb höchste Alarmstufe an Bord besteben Auch das

deutsche Flugzeug blieb am Feinde und kreiste unabja ^ ta über

der Nelle wo das Periskop des U -Bootes im Waller ver -

schwunden war . Schließlich kam dann von . dem Flugzeugführer

das Signal : . .Angriff nickt mehr »u dofurckten .oas «Jon der Brücke der ..Bremen
" wurde der Befehl gegeben .

Me Mann an die Arbeitsplätze ! . Normalkraft voraus !

Sie © efaftr war vorüber . Der englische Angriff war abge -

schlagen . _ _ __ _

„ Völlig wahnsinnig geworden
"

Birow gegen Smnts

sß 11 o tD er habe gehört , dan auf Beranlallung von Miniaer -

Präsident General Hmuts . dem Militär oon Suda rika mit .

aoteiit worden sei . die militärischen Grenzen Der

ffnion lägen am Sauator . he . umicklollen daher

Britilch - Ostafrika und I qr ga n it f a . Dreie Mit -

^ fluna habe er Pirow . aus einer überaus zuverlalligen

QueUe . Es sei jedoch schwierig eine derartige Erklärung zu

ßlauben . da sie volItg wadniinnig erickeme . Die

militärischen Grenzen der südafrikanischen Union umschlossen

nicht einmal Rhodesien . Die Oooosition wurde
£

tne der¬

artige Einstellung . niemals zu lallen und die Regierung wurde

Die Berteidigu ngsg eietze .. uber t r etc « taus

Truppen aus dem Land « geschickt wurden , um im britischen

Kriege mitzukämvfen

erstellt , sondern auch damr seiorgt . das m tbren Zweig¬
stellen den Gefolgschaftsleuten Arbeltsraume zur Verfügung
stehen , in denen es eine Freude ist . an den groben Aufgaben
der Reicksbahn - Gemeinickaft mitiuarbetten .

So wie Reichsbabnoberinspektor E . haben Tausende und

aber Tausende von Rubestandsbeamten m Stadt und Land

ihre Pflicht erkannt , ihre Arbeitskraft wieder iui M

fügung zu stellen . Die lungeren Arbeitskqmeraden rnull «

Achtung vor einem solchen Einsatz haben , denn auch er ge¬

schah unter dem Gesichtspunkt der Lvrerbereitschatt und aus

dem Willen heraus , die . innere yront zu starken . Keine

Arbeitskraft liegt brach in Deutschland , pb . tung oder alt .

jeder arbeitet mit größter Pflichterfüllung tut fein Vater¬

land . _________

Der deutsch russische Vertrag
Austausch ' der Ratifikationsurkunden

Berlin . 14 . Dez . ( Funkmeldung .) 3m Auswärtigen

Amt wurden Donnerstag zwischen dem ReichsmiNlster des

Auswärtigen von Ribbentrop und dem Botschafter der

UdSSR . Schkwarzew die Ratisikationsurkunden zu dem

am 28 . September dieses Jahres in Moskau unterzeichneten

Grenz - und Freundschaftsvertrag zwischen dem Deutschen

Reich und der UdSSR , sowie zu dem dazu gehörenden Zu¬

satzprotokoll vom 4 . Oktober 1939 ausgetauscht .

Japan bleibt fest

Tokio beitelit auf Unterbindung der Waffenzufuhr über 3ndo -

china — Frankreich soll seine Haltnna nochmals überprüfen

Tokio . 13 . Dez . ( Ostasiendienft des DNB .) , 3u Den kürz¬

lich erhobenen Vorstellungen Japans in Frankreich wegen der

ToribnußTitbcn 3ufuhr von 5triß95tnotctiöl jxöct
Ind0china an Die Tschiankaischek -Regierung erklärte der

Sprecher Des Auhenamtes . datz der hiesige französische . Bot¬

schafter in einer Unterredung mit dem . AusenmiNister

Romura „ in verschiedenen Punkten noch leine vollkommen

befriedigende Antwort abgegeben habe . Die politischen

Ereile nrerten hieisu . bN8 3nvon ouf ein ^ nocknnoliöen

Überprüfu ^
^
der oW ^ .bestehen müsse , da ^ e Wlffenzufuhren

über Jndochina an Tichiangkaisckel tatsächlich noch nicht unter¬

bunden seien . _ _ _
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Dokumente beweisen

am lei

Die russisch - finnischen Kampfhandlungen

*

>anbfeuer =

Welhnachtssendungen vor dem 15 . Dezember anlgeben !

Deutsche

Belchspost

Das Weihnachtspaket bringt Weihnachtsfreude ins Haus und ins Feld .

Pakete und Päckchen , besonders Feldpostpäckchen , die rechtzeitig zum

Fest vorliegen sollen , müssen aber spätestens bis zum 15 . Dezember

eingeliefert sein . Denkt daran !

Wer sein Weihnachtspaket nicht bis zum 15 . Dezember auf liefert ,

kann auf keinen Fall damit rechnen , daß es rechtzeitig ankommt .

Ikschen Botschafter eine .
Die Polen baden dies

in den deutschen Vorschlägen lc
eine endgültige Anerkennung
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Scharfe Abrechnung mit dem Weltfeind
Der Gauleiter auf einer Massenkundgebung in Sieben

Krieg bis zum letzten Franken
Amsterdam , 13 . Der . Die britische Presse freut sich leb¬

haft über die finanziellen Vereinbarungen mit Frankreich ,
wie sie von Sir John Simon am Dienstag tm Unterhaus
mitgeteilt wurden . Sie weist darauf bin , daß mich Paul
R e o n a u d diese Abmachungen als beispiellos bezeichnet
habe . Die Blätter berechnen den großen Nutzen für England
und reiben sich dabei vergnügt die Sande . „ Daily Telegravh

Englands Griff nach Frankreichs Kaffen
Die „ beisviellosen " Abmachungen zwischen Loudon uud Paris — . England kann nicht daran denken , neue Divisionen

in Frankreich zu landen "

( Von unserer Berliner Schriftleitung )

Die umfangreiche Aktenveröffentlichung . die das Aus¬

wärtige Amt als Weißbuch unter dem Titel „ Dokumente zur
Vorgeschichte des Krieges

" jetzt vorlegt , umfast einen wesent¬
lich gröberen Zeitraum , als das vor wenigen Wochen heraus¬
gegebene deutsche Weißbuch , das den Titel führte „ Urkunden

'
tzten Phase der deutsch - polnischen Krise . Dieses neue
s ch e W e i ß b u ch ist auch nicht nur etwa eine Antwort

Englische Scheinheiligkeit durchschaut
Berlin , 13 . Dez . „ Berlingske Aftenaois "

. veröffentlicht
einen bemerkenswerten Artikel des Unrversitatsvroielsors
Eutmund Satt über die geopoll . ti , che Lage Fiun -

lands . in dem er u , a . schreibt , dag ein Erstarken Sowiet -

ruhlands zwangsläufig zu . der Wiedergewinnung der

russischen Position im Baltikum rühren mußte . England und

Frankreich hatten eine Militärallianz mit Rügland ange¬
strebt . Leute wolle England seine Sande , in Unschuld

waschen und erkläre , der Widerstand der Westrnachte gegen die

russischen Baltikurnsiorderungen habe einen Pakt mit der

Sowjetunion verhindert . Aber die Bestrebungen , der . Welt¬

mächte , eine enge .Zusammenarbeit mit der Sowietunron . zu
erlangen , hätten erst aufgehort . als der deutsch - russische Richt -

angrisfsvakt eine Tatsache gewesen sei .

NSG . Auf einer Kundgebung der Partei sprachen der
Bauleiter am Mittwochabend in der Eievener Uni¬
versität s - Au la . Seine Rede , die auch aus eine
Parallelversammlung übertragen werden muhte , gestaltete
sich zu einer nachdrücklichen Abrechnun0 mit den

Verantwortlichen dieses Krieges und laste bei

der Versammlung ein einmütiges Bekenntnis der Ge¬

schlossenheit und des Willens zum Durchbalten bis zum
Endsieg aus . In eingehender Weiie behandelte der © ouleiter
die Hintergründe des uns auf gezwungenen Krieges . 3m be¬

sonderen stellte er dabei das klägliche « chauspiel heraus , das

die Demokratien im gegenwärtigen Augenblick t n G e n t
bieten . Der Völkerbund als Sklavenhalter . unseres Volkes

fand dabei seine Darstellung als die Vereinigung schamloser
Ausbeuter . Als solche würden sie auch heute nur die

Tendenz der Ve rni ch t un g u nd . N > ederhal tung
des deutschen Volkes verfechten . 3br heuchlerisches und un¬

ehrliches Sandeln komme in diesen Tagen besonders zum
Ausdruck , wo die Situation sie dazu gezwungen habe , gegen¬
über Ruhland Farbe zu bekennen . In der Spekulation . Ruh¬

land doch noch in ihr Lager ziehen zu können verraten sie

kaltlächelnd und bemüht die sonst gegenüber Deutschland ver¬

tretenen sogenannten heiligen Prinzipien . Diese Ver¬

logenheit fand in der Rede ihre besondere Abfertigung
und wurde als Beweis . des dahinter , verborgenen . Der -

uichtungswillens unseres liberaliftisch -kavitalisiischen Feindes
fes ^ esiellt . Im einzelnen behandelte der Gauleiter dann die

Gründe des Neides unserer Gegner , aus denen

sich bei der Erreichung unseres gesetzten Zieles , der Verwirk¬

lichung Erohdeutschlands ein unversöhnlicher Sag entwickelte .
Unsere Volkwerdung . unter lozialer Aufbau und die Wahrung

unserer nationalen Ehre sei ihnen Anlah gewesen , gegen uns

gegenseitigen Verpflichtungen einbezogen werden .. sollten ,

Polen gehörte . Polen muhte also als es ayi 21 Marz vom

Reichsauhenminister noch einmal mit der Danzig - uno

Korridorfrage besaht , am 26 . März eine ablehnende Antwort

erteilte daß es d i e Garantie Eng Ian d s und der zu

schassenden Koalition hinter sich habe Die weiteren Vor -

Gänge sind bekannt . England tat alles , um die

Spannung ju verschärfen und stärkte Polen tn KOet

^
Die

^
zaMreichen Dokumente des deutschen Weißbuches

geben ein umfassendes Bild , wie sehr nchd r e
"

de ut !che Politit

um die Entgiftung des deutich - volnischen Verhältnisses ve -

mübte und wie England den Versuch des Führers , einei 6üt «

iivÄttaÄÄÄ
des Kontinents zu entfesseln . Dah siesich in . der S . arke

und der Widerstandskraft dieser Macht getauscht baden , sieht
auf einem anderen Blatt . Deutschland wird , rote es Reichs -

auhenminister Son Ribbentrop in Danzig am - 4 Dftooer

formlierte . „ nicht eher die Waffen mederlegen . als bis die

Sicherheit des Deutschen Reiches tn . Europa gemahrleiftet
und die Garantie dafür geschaffen wird , da « ein Ä "

griff auf das deutsche Volk für alle Zeiten ausgeschlosien
^

' st .

letzten Jahre . „ . . , , . - .. .
Bei der Betrachtung all dieser bedeutsamen Dokumente

ergeben sich zwei Dinge ganz klar und eindeutig . Das lsi ein¬
mal das Bestreben des nationalsozialistischen Deutschland zu
einer Verständigung auf einer „ ehernen Dauerbasis . , wie es

Reichsauhenminister von Ribbentrop einmal gegenüber dem
polnischen Botschafter formulierte , einer Verständigung , die
alle nur denkbaren Reibungspunkte beseitigen sollte Der
andere Tatsachenkomvler . der sich klar herausschalt , ist das
Bemühen Englands , den Aufstieg Deutschlands zu verhindern ,
ein Bemühen , das sich zum mindesten seit dem Zerfall der
Tschechoslowakei oder richtiger gesagt , schon unmittelbar nack
München , in der Entschlossenheit bekundete . Deutschland tm
Kriege niederzuringen . _ .

Die Bemühungen um eine Verständigung tn t1

Polen setzen unmittelbar nach der Machtübernahme etn .
Schon im Mai 1933 deutete der Führer zum ersten Male tm
Reichstag öffentlich an . dah eine Lösung tm Osten gefunden
werden müsse . Richt ganz ein Jahr spater , am 26 . Januar
1934 , konnte bann das deutsch -polnische Verstandigungs -
dokument unterzeichnet und bekanntgegeben werden . Dabet
stand von vornherein fest , dah diese Abmachung tn keiner
Weise die Anerkennung der damaligen deutschen Ostgrenze tn
sich schloh . sondern dah diese Abmachung eine Grundlage für
die Lösung aller Probleme , also auch der territorialen ,
bilden sollte . Es wurde hier also der Versuch gemacht , das
deutsch -polnische Verhältnis , das durch die Versailler Grenz¬
ziehung vergiftet war . zum besten beider Lander und zum
besten des europäischen Friedens auszugestalten . Die Polen
sind auf diesem Wege zunächst gefolgt , wenn auch nicht ganz
ohne Widerstreben . Namentlich die unteren polnischen Be¬
hörden haben sich sehr oft nicht der von . der damaligen
polnischen Regierung betriebenen Politik eingeprbnet wah¬
rend es diese Regierung wiederum an der notigen Energie
fehlen lieh , um die Ruhestörer zur Ordnung zu bringen . Im
Oktober vorigen Jahres wurde dann , der Versuch unter¬
nommen , das deutsch -volnijche Verhältnis , endgültig , zu
stabilisieren . Der Zeitpunkt hierfür war glücklich gewählt .
Polen hatte mit deutscher Hilfe das Olsagebiet gewonnen
und betrieb die Verwirklichung einer gemeinsamen v.olnisch -

ungarischen Grenze , wofür es sich um die Unterstützung
Deutschlands bemühte . In einer Unterredung am 24 . Ok¬
tober 1938 hat Reichsauhenminister von Ribbentrop dem

tolnischen
Botschafter zum erstenmal .die bekannten deutschen

Vorschläge entwickelt und ihm den Sinn und ihre Tragweite
auseinandergesetzt . Er hat dabei betont , dah es an . der Zeit
lei . zwischen Deutschland und Polen zu einer Genera l -

oereinigung aller bestehenden Reibungsmoglichkeiten
au kommen . Die Vorschläge , .die damals gemacht wur¬
den . sind die gleichen , die dann spater schriftlich niedergelegt
wurden , und die auch in den Verhandlungen mit dem eng¬
lischen Botschafter eine qrohe Rolle hielten .

Die Polen haben die große Chance , die für fic
in den deutschen Vorschlägen lag — Deutschland bot ia Polen
eine endgültige Anerkennung und Garantie seiner Grenzen
an . d . 6 . also den Verzicht auf die Rückgliederung der abge -

d e u 1 s ch e W e i h b u ch ist auch nicht nur etwa eine Antwort
auf das englische Blaubuch , bas übrigens zahlreiche Lucken
enthält , sondern es ist gewissermaßen eine G e i am 11 c ch t -

fertigung der deutschen Auhenv 0 ll11 k. Mit
seinen zahlreichen Dokumenten wie Telegrammen der deut¬
schen Botschafter . Wiedergabe der Unterredungen zwischen
dem Führer , dem Reichsaußenminister . und maßgebenden
Diplomaten des Auslandes , sowie mit der Wiedergabe des
für die Beurteilung der Vorgänge wichtigen Notenwechsels
gibt die neue Veröffentlichung zugleich einen tiefen und sehr
interessanten Einblick in die diplomatische Tätigkeit der

Der russische Heeresbericht
Moskau , 14 . Dez . ( Funkmeldung ^ Der Heeresbericht

des Eeneralstabs des Leningrader Militärbezirks für den
13 . Dezemb -" - lautet : .

Die russischen Truppen rückten m Richtung von Uchta aus
weiter vor und befinden iich in5 Kilo m e 1 er von d er

Grenze entfernt . In Richtung von Petrozavodsk
aus vorrückend . besetzten die Truppen Burg und die Station
Kitela der Bahnlinie Pitkaranta — Gerdobol .
Schlechtes Wetter oerhinberte Aktionen der Luftwaffe .

Der finnische Heeresbericht
Helsinki , 14 . Dez . ( Funkmeldung . ) Der finnische Heeres -

den Krieg zu entfesseln . Der letzte deutsche Volksgenosse habe
dies erfahren und begriffen . Er wisse daher , daß der Kampf
um die F r e i b e i t . n n s e r e s V 0 l k e s d - r Kampf um das

Dasein unserer Ration und damit seiner selbst schlechthin ist .
Die langsame allmählich aber immer genauer werdende De -

kanntgabe der Kriegsziele unserer Gegner habe nunmehr rest -

lose Klarheit verschafft über das . was man dem deutschen
Volke zuzufügen gedenkt . Nachdem die Aufspaltung Deutsch¬
lands tn Führung und Volk nicht gelungen sei , erkläre man
mit dreister Stirn , die Zerstückelung Deutschlands
als den letzten Sinn dieses Krieges . Gegen diese grohenwahn -

sinnigen Gelüste , so führte der Gauleiter weiter aus , setze das
deutsche Volk die Tat ! Im Vertrauen zur Führung unb bett
von ihr für das Gemeinschaftsleben angeordneten Verbal -

tungsmahregeln und in der Kameradschaft des gegemettigen
Seifens wird die Ration ihre Kräfte beweisen und sich damit
den Endsieg sichern . Eingehend behandelte die Rede die Maß¬
nahmen . die eine Erzielung von Kr » e g .3 gew t nnen
unmöglich machen als eine selbstverständliche Offen -

barung unserer Kampfgemein chaft . deren 3nnebaltung nach¬
drücklichst durchgesetzt wird . Die Volksgemeinschaft werde da -
mit nicht nur gepredigt , sondern tm gemeinsamen Opfer be -

weise sie ihre praktische Wirklichkeit . An Sand eines dann
folgenden geschichtlichen Überblickes erläuterte der Gauletter
den bisherigen Weg Englands als den Inbegriff der Ver¬
logenheit und Brutalität . Diese Erkenntnis bestimme die
Energie und Härte unserer Abwehr . „ 31 i e w l ede tunt er
die Knute dieser 5Be11Hla0enha11et

* ruft
beute das deutsche Volk und handelt danach . Physisch , und
seelisch gerüstet sehe es mit fester Zuversicht der entscheiden¬
den Auseinandersetzung entgegen und wird mit ganzem Ein¬
satz dafür sorgen , daß sie zum Sieg und damit zum Frieden
für unser Volk wie zum Frieden der Welt gestaltet wird .

unterstützt . Am Lad 0 ga - See haben unsere Ratterten
feindliche Landungsabteilungen zerstreut Bei Saunant . emt

wurden Gruppen feindlicher Transvortfahrzeugevmtrichen .

Zur Luft : Feindliche Flieger haben am 12 . Dezember

aus großer Hohe die Gegend um S a n g o und E .k e n a s unb

eine Anzahl vorgelegter . Inseln bombardiert . . Die hnm $ en

Flieger haben auf verschiedenen Frontabschnitten . . zahlreiche
Bomben - und Maschinengewehr -Angriffe auf motormerte Jn -

santerie -Abteilungen durchgeführt .

tretenen Gebiete außer Danzig — . nicht erkannt , sie haben

zunächst Einwände erhoben . . lehnten jedoch wettere . Ver¬
handlungen grundsätzlich nicht ab . . Der Wechsel tn der

polnischen Haltung oollzog sich erst , in dem Augenblick . tn
dem England den Polen den Rucken stärkte . Hier nun

bringt das Weißbuch eine große <juUe von Dokumenten , die

ganz klar erkennen lasten , daß England M u n & e .n n u r
als einen Zeitgewinn betrachtete , und daß in Eng¬
land sofort nach München die Aufrüstung mit einem Riesen -

eifer betrieben wurde . Das war um so bedenklicher , als Kbon
vor der tschecho -slowakischen Spannung Deutschland in Eng¬
land dazu mißbraucht worden war . das englische Publikum
rüstungswillig zu machen . Rack München ffiutbe dieser
Prozeß rasch vorangetrieben . Die Neuordnung im tschechischen
Raum gab oann den V 0 r w a n d für eine Verdoppelung der
englischen Kriegsvorbereitungen und der antideutschen Hetze .

S Cooper konnte den Führer in offener Sitzung des Unter¬
es beleidigen , und Lord Halifax deckte gegenüber dem

deutschen Botschafter diese Beleidigungen Das war am
18 März d . I . Um diese Zeit war England fest entschlossen ,
jede Kriegsmöglichkeit auszunutzen , was sich ganz klar aus
der Rede Halifax

' im Oberhaus am 29 . Marz ergibt , in der

der englische Außenminister betonte ., daß die Regierung Er¬

wägungen darüber anstelle , „ ob nicht zwecks gegenseitiger
Unterstützung die Übernahme ausgedehnter gegenseitiger Ver -

Shingen geboten erscheine
"

. Mitteilungen des , deutschen
äftsträgers in London vom 20 . unb 22 . Marz lasten

keinen Zweifel daran , daß zu den Staaten , die in diese

erklärt , daß die größte Wirksamkeit der neuen ..finanziellen
Maschinerie

" in der Beseitigung aller unnutzen Reibungs¬

punkte zwischen England und Frankreich bestehe , wobei das
Blatt offensichtlich an die Unmöglichkeit eines französischen
Widerstandes gegen einseitige englische , Forderungen tn Zu¬
kunft denkt . Es fit bezeichnenderweise tur alle Blatter selbst¬
verständlich . daß Frankreich auf Grund der Abmachungen

„ grobe Opfer
" bringen müsse . Umso großer ist ihre Ge¬

nugtuung über die auf Um - und Schleichwegen gelungene
Kaperung der französischen Kassen .

Die Leitungen hüten sich natürlich , ihren Triumph in
direkter Weise auszudrücken , sondern kleiden ihn m echt eng¬
lische Formeln . So erklärt die „ Times " daß England und

Frankreich nun auch auf finanziellem Gebiet ebenso eng zu -
lammenarfceiten würden wie auf allen anderen Gebieten , zum
Beispiel dem militärischen . Diese Gedankengange werden
durch die anderen Morgenblätter ergänzt . .Mews Chromcle
fordert , daß England neue Divisionen nach Frankreich schicken
müsse , weil Frankreich viel zu viel Menschen mobilisiert habe .
Infolgedessen gehe es mit seiner Industrie und Landwirtschaft
stark bergab . Dies werde solange dauern , bts britische
Truppen in genügender Zahl ine Pmlus ersetzt hatten .
„ Daily Telegraph "

, besten Meinung aber tm Augenblick viel
maßgebender ist , betont kategorisch , das England nicht
daran denken könne , neue Divisionen in

E

rankreich zu landen . Erst bts England selbst das
Gchsimaß seiner Produktion , die von Monat zu Monat ab »
inte , erreicht haben werde , könne es neue Truppen für
rankreich erwägen !

Es besteht also fein Zweifel darüber , daß England tat¬
sächlich die finanzielle Zusammenarbeit mit Frankreich ebenso
auffaßt wie die militärische oder mit anderen Worten , bas
es gewillt ist , die Hauptlast des Krieges auf die Schultern
der französischen Soldaten und der franz0si -
scheu Sparer abzuwälzen . Rur meinem Punkt scheinen
Paris und London nicht nur mit hinterhältigen Redensarten ,
sondern in Wirklichkeit einig zu sein : Sie sind entschlossen . tn
gemeinsamer Brutalität den Neutralen die Haut über die
Obren zu ziehen , die Preise zu diktieren und weniger mit
Zuckerbrot und mehr mit der Peitsche zu arbeiten . , Dag
dieses Spiel den Engländern gefällt , braucht nicht begründet
zu werden . Eines Tages werden auch den französischen
Bürgern die Augen über die Folgen . der „ Zusammenarbeit
aufgehen . Das weiß England sehr genau und sucht deshalb
auch schon sein nächstes Opfer . Die englische Preste blickt be¬
gehrlich im Kreise herum und hebt hervor , daß die „ Zu¬
sammenarbeit " mit Paris später natürlich auch auf andere
Länder erstreckt werden müste .

<$ u Stanbe : Zahlreiche örtliche Gefechte unb Patrouillen¬
tätigkeit . Dabei sind zahlreiche feindliche Tants
zerstört worden . Die Kämpfe am I ei pol ee mott

gehen weiter . An der Ostgrenze fetzt der treinb die Angriffe
fort . Sie wurden größtenteils abgewiesen . Bei Ta 1 vi 1 ar 01
unternommene Gegenangriffe wurden mit Erfolg fortgesetzt .
Die Finnen haben 10 mittelschwere Tanks . . 4 Feldgeschütze .
5 Panzerabwehrgeschütze , zahlreiche automatische Handfeuer¬
waffen erbeutet . Der Feind hat , Verluste erlitten . . ..

Zur See : Die finnische Küstenartillerie bei Bwrko hat
mit ihrem Feuer die finnischen Truppen am dem Festlande
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Wiesbadener Hackrickten

zu
"

führen . Ge -

atikah5ä

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Im Residenz - Theaten

Gebiete
Dr . Woltram WaldsLmidt .

iit nickt hinreichend , . die Meinung , des jetzigen Ge -

Ein Geschenk ,

das immer Freude macht
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„ Der Waffenschmied
"

Komische Over in drei Akten von Albert L o r tz i n g

Blitzgespräche mit „ SB . C ."

Auf dem Luifenvlatz vlant die Nackrichteneinbeit des

Bannes 80 die Errichtung einer Fernsv .rechveimfttlungsstelle .

Sier hat jeder Volksgenosse Gelegenheit mit „ W . C . . dem

ehrenwerten Lügenlord , ein Blitzgespräch ru fuhr - n Ge¬

bühren hierfür gehen an das Knegs - WSW .

Kaperkrieg der Hitler - Jugend !

Einsatz des einzelnen für das Ganze

Krieg ! Das ist ein ernstes und schweres Wort , das

Sinen Schatten über die ganze Nation wirft . Aber es wäre
Ito , wollten wir darum jede Fröhlichkeit meiden und die

Tage nur in Trauer und Trübsal verbringen . Und vor allem
nicht die Jugend . Auch der Krieg hat seine heiteren Seiten
und darum ist der frisch - fröhliche K a v e r k r i e g am Platze ,
den die Hitler - Jugend zugunsten des Kriegs -

winterhilfswerkes unternimmt . Das WSW . bat . tn
den vergangenen Jahren viel geleistet . , aber was es . letzt
unternehmen muß , ist ungeheuer . Es ist ia Nicht allem die

Tatsache , dab jedem Notleidenden geholfen wird , datz leder
Mensch , der Hilfe braucht , auch Hilfe findet , sondern das

Bewuhtsein . datz der Staat für jeden ..da ist mit seiner

Hilfe für die Armen und Alten und für die Jugend , um

ihre Kraft zu erhalten .
Einsatz des einzelnen für das Ganze ! Das

ist der Wahlspruch der NSV . und des WSW ., nach dem

jeder einzelne sich auch mit Freuden .richten wird . Gewitz .
für manche werden diese 20 Pfennig em Opfer bedeuten und

Emerich Huber zum Kaperkrieg der Hitler -

Jugend am 16 . und 17 . Dezember .

Vielleickt üben der Sckorsch oder die Christi noch dazu ein

bitzcken Vaverisch datz alles id natürlich iibt rote die äßen -

dungen im Trockenkursus von Erika und . Robert .. Schar -

wenka gab dem Vater über das Lummelmagige hinaus

noch gelegentlich ernstere Züge . Lcov ilg e r s rotrfte als

Ansager des Maratbonlames unsichtbar mit .

Lauter saftige Sacken , die nack Serienerfolg ausseben :

denn man lachtt und klatschte nach Serzenslust tSv el -

leituna : Sofka .) Dr . vernrick Reichen .

Methoden des Feindes , allen Einflüsterungen von Verrätern

eine Barrikade entgegenzustellen . . ,
Am 16 . und 17 . Dezember bat die Jugend das Wort ihr

Frobsinn . ibr Lachen und jene stolze , bezwingende Kühnheit ,

die unsere Marine kennzeichnet .
Kaverkrtea bet Hi1Iet - 2ugenb ! Wit wetten

die HI . nicht enttäuschen und uns als willkommene Prisen

für das WHW . kapern lassen — und zahlen . L . Ji .

Was unsere HJ .- Reiterei vor hat

Im Rahmen der HJ .- Sammlung für das Krtegs -WHW .

tritt auch die Reitergefolgschaft des Bannes 80 m Aktion

Sie stellt am Samstag , und Sonntag von 15 bis 17 llbr au ,

dem Mauritiusvlatz einen mit Pferden bespannten Jagd -

wagen auf . mit dem Kinder gegen eine Svende mltfahren

können Am Sonntag um 10 .30 llbr werden im Tattersall

Weitz in der Saalgasse in VerbindungmitderReitergruvve
Wiesbaden und dem Sprelmannszug des Sannes SO ieitei .

liche Vorführungen gezeigt , zu denen alle Bottsgenostenbel

freiem Eintritt herzlich erngeladen . werden . Auck hier

können Kinder nach der Vorführung retten .

Staffellauf der Jüngmädel

Unsere Jungmädel vom Untergau 80 ' Hecken sich etwas

Besonderes ausgedacht . Sie führen am Sonntag um 10 llhr

vom Capitol " aus über Wilhelmstratze . Rathaus,tratze zum

Ziel am Dernlcken Gelände einen lustigen Stanellauf durch ,

iu dem alle Volksgenossen herzlich eingeladen hitb .

Glückwünsche für Paul Wegener

Reichsminister Funk beglückwünscht seinen Landsmann

Staatsschauspieler Paul Wegener ( rechts , zu seinem

65 . Geburtstag . ( Weltbild , X .)

„ Weihnachtsbuch der deutschen Jugend "

Dr . Ley an die Betriebsführer

Zum zweiten Male erscheint im diesnn ^ abre das WelG

nachtsbuch der deutschen Jugend , das von Baldur von

S ck i r a ch herausgegeben wird und vor allem als Weih -

nacktsgabe für die schaffende Jugend gedacht ist . In diesem

Krieaswinter wurde Werner B e u m e l b u r 8 s ..Sperr -

feuer um Deutschland " in einer besonderen Fmiung für die
' iimynh bearbeitet Zur Herausgabe dieses Buckes , erlätzt

Re ?chsorganisationsleiter Dr . Ley nachstehenden Aufruf an

die deutschen Betriebsführer :

„ Betriebsführer ! _
Di « Jugend ist das kostbarste Gut unseres Volkes . Denn

mit ihr wird Deutschland leben , und ste wird fottsetzen und

vollenden waswir nur anfangen können Darum haben

wir uns in der wichtigsten gemeinsamen Arbeit zusammen -

gefunden , in der Jugend einen . Nachwuchs heranzuztehen . der

die deutsche Wirtschaft einst im statten und festen Sanden

1WltS [6erItes genügt nicht , diese Jugend allein beruflich

heranzubilden : denn die nattonaliozialiftische Wirtsdro -ft ver¬

langt von jedem einzelnen Scharrenden Mit bobes Ma « an

weltanschaulicher und kultureller Ausrichtung . Diese der

werttätigen deutschen Jugend zu vermitteln , auch das ist

unser Aufgabe , an der mitzuarberten ick alle deutschen

® etISÜbäroIeit̂ f^ Ie erscheint im
^
diesem Jahre das

Weihnachtsbuch der deutschen Jugend ,. herausgegeben vom

Baldur vcm Sckirach . Wir wollen in dreiem Iahte unserer

Jugend wiederum das beste geben , was wir haben, - das

HeDentum den Ovferstnn und die , Hingecke unserer lungen

Soldaten . Betriebsführer , schentt dieses Buch allen jugend¬

lichen in euren Betrieben ! Versagt es ihnen nicht , es ist

mÄr als nur ein « Weihnachtsfreude was ihr euren Jungen

und Mädels in den Betrieben damtt bereitet .
Dr . Robert Ley , Reichsleiter .

— Es gibt genügend Weihnachtsbäume . Allenthalben

im Gaugebiet beginnt jetzt der Verkauf der Weihnachts -

baume . In diesem Jahre ist die Anlieferung mindestens

ebenso grob , wie im vottgen Jahre . Dabei ist besonders

darauf Rücksicht genommen , datz möglichst viele Bäume

kleineren Ausmabes , die natürlich auch billiger sind , zum

Verkauf kommen . Die Preise sind genau vorgeschrieben und

bewegen sich gleichfalls in den vorjährigen Grenzen .

Der Bund fürs Leben

Kriegsweihnachten bringen wieder Hochbetrieb beim
Stanoesamt

Das Weibnachtsfest ist ein beliebter . Termin für Ebe -

Icklietzunaen . Kurz vor dem Fest haben die Standesbeamten

alle Hände voll zu tun . zumal auch in dreiem Jahre vor allem

viele
^

Soldaten . die für eine kurze Urlaubszeit tn dteSetmat

gekommen lind , vor dem Standesbeamten ckr „ Ja -Wort

geben Wenn auch jetzt die Ferntrauung bet den an der

Front weilenden Ehemannanwartern . möglich ist . !o find doch

die Trauungen , bei denen beide Teile zur Stelle find . be¬

gehrter selbst wenn der junge Ehemann als Soldat nur

kurze Zeit in der Heimat weilen kann . Die Standesbeamten

leisten in dkesen Wochen eine Arbeit , die rede Anerkennung

verdient Es ist aber auch zu begruben , dab bte Bolksge

noffen die in der Heimat weilen , ckre Trauung vorverlegt

haben und nicht alle in der Weihnachtswoche das . Standes¬

amt in Anspruch nehmen . Diele Rücksicht führte dazu , datz

bereits in dieser Woche viele Eben geschlossen wurden , die

in einer geruhsameren Leit erst in d « r Weibnachtswoche vo -

|Z .
Ä Ä - - L .L ob

unsere besten Wünsche begleiten sie .
________________

**•

„ Schretbense , Fräulein : Aus zuverläsfiaer
Quelle können toir heute berichten , datz bet

sogenannte Kaperkrieg der HI . nur die Ge¬

legenheit geben soll , einen grotzen Teil bes

brutschen Balkes mitLilfe vergifteter Sam -

melbüchsen aus der Welt zu schaffen , .damit

die Kartaffeln in Deutschland langer reichen ."

Zeichnung : Emerich Huber ( M ) .

dennoch wird jeder sie ohne Murren geben . Und wer tonnte

wohl auch den freudigen Blicken der HI . und des BDM .

widerstehen , die sich mit der ganzen Begeisterung der Jugend

St den Dienst der Reichssttatzensammlung stellen ? Die

uaend bat . im Gegensatz zu . den . vergangenen Kriegen , nicht

das Bewubtsein , tatenlos in diesen bewegten Ta ^ n da -

« eben zu stehen , sondern tatkräftig in diesem Kampf für den

Siea und den Bestand des Erotzdeutschen Reiches mit ein -

areisen zu können . Denn dieser Kampf wird nicht allem auf

den Schlachtfeldern , in Schützengräben und Bunkern aus -

aefockten . sondern ebenso im Lande selber , durch die tn . bei

Heimat Zurückgebliebenen . Was das WHW . in der Hei mal

schafft das erringt es für unser « Armee , für unser « Soldaten

im Felde Einsatzbereit sein , heiht dem tiernde die Stirne

bieten . Diesem Feinde , der mit allen Mitteln versucht , vor

allem die innere Front zu sprengen , llm genau rote 1918

den Zusammenbruch der Front von innen heraus zu er¬

reichen — nur datz er dabei vergibt , datz zwischen damals

und beute die Grotzdeutsche Nation erstanden ist .

Die Sperren und Minenfelder der HI . find , ein kleines

SÄ
d r̂ unbeugsame Wille einer Nation , allen Propaganda -

Kochkunst ist bezugscheinfrei !

Richtiges Kochen und vernünftiges Hauswirtschaften

Herr Chamberlain gibt gerne an :
die bösen Deutschen hungern letzt !

Wer bat dem armen alten Mann

. bloh diesen Floh ms Obr gesetzt ? !

Er möchte gern , datz dem so wäre — aber diesen rnenschen -

freundlicken
-Gefallen können rott ihm wrnklick nicht erwenen .

Unsere Hausfrauen — Hut ab . meine Herren ! — nno tnci

iu » eidielt um nicht zu wifien . rote man mit den in

zeitm gebotenen Einschränkungen ohne bte geringsten
^labrunasiorgen fertig werben kann . . ..Was werb KU! Cham¬

berlain von unseren Frauen ? Einiälle . guter ^ Ale und

Geschicklichkeit sind immer noch , bezug , chelnfrei . und darauf

kommt es an Was man auf die Lebensmittelkarten ei6a .lt ,

M nicht io wichtig als bas . was man bantit ansulangen roetp<n ? it Rnnidienfodien ! — das iit Die xtie05paiuie

unserer Frauen . Denkt an den edlen Wettstreit von Nach¬
barin zu Nachbarin bei der Erftndung nahrhafter Wahl

weiten
°

Was Frau Krause als vorzüglich ausvrobiett hat ,

wird schleunigst von Frau Lehmann übernommen und schfietz -

lick bat Frau Sckulz « noch ihre Erfahrungen ous dem Welt¬

krieg die auch nickt zu verachten sind ! Es hat fich inzwischen

auch herumgesprochen , datz man Nahrungsmittel viel wirtt

stattlicher und besser ausnutzen kann , wenn man ab und

zu einmal gleich .für zwei Tage " kocht . Das ist sparsam und

lnnterlätzt weniger Reste . Von den Resten brauchen wir wohl

nicht lange zu reden , meine Hausfrauen —
„ zu verderben

braucht jedenfalls nichts . wenn . . .mtt Köpfchen gekocht wird !

sRirfitiapc ; Kochen und vernünftiges Hausroirtflhaiten das .

mttne SaLftaüen lind Ihre Pflichten in diesem Kttege

gegen die Regenschirme an der Themse . So bricht die Frau

die Blockadecs um Ernährung gehh
dann zieht die Hausfrau ms Gefecht .
Auf ihrer Siegesfahne steht :

„ Kampf dem Verderb —
„

im Krieg erst recht !
______

„ Trockenkursris
"

Lustspiel in drei Akten von Kurt Bortseldt

Auch Lawinen haben ihr Gutes . Wenn fie beispielsweise

des vie ?rn unverroendbaren Schnees einen Trockenkuyus

£ *
skihemdigen

^ Lehrc7? ün ^ iolcke
^

bei S Trockenkuttus

und einem zum Fall ohnedies geneigten Svott baungevi Um -

KDQMUKDVSM
wäre nickt binreickend zu einem Lunsviel . Es giot nock eme

Menge Verwicklungen . zuvor , die aus veinlicken Jmaiien

entstehen und die runr Perionen des Stuckes zu umere

Freude und Belustigung ^
in um ° . " .lere SKrwirrung

bringen , j/grötzer ihre,Ahnungslosigkeit ist . Pas ist . » ort

reibt besonders gut gelungen , wie die Lachertolge rrgtem

feaVSÄ6 -j “

Suns ein wenig Eva - Sckläue . am meisten aber durck

ihre friicke Lebendigkeit erfteut und gelangen nimmt , bas

KK . n, .
' » e

aMüg , LLuSS

putet . bis et imiieBnw
s {iein &er Huttenverwalter
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Der Waffenschmied
" ist eine der köstlichsten deutschen

komischen Overn voll blühender Melodik und musikalischem

Humor . Es gibt kaum ein Bübnenwerk . das so reich an

volkstümlichen Melodien wate , wie dieses Werk,em ? s

deutickesten Musikers . Gesangsnummern rote . .Man wird ia

einmal nur geboren
" oder „ Das kommt davon , wenn man

aut Reisen geht
" haben fick Herbem beuti & en Volksgemut

eingevragt und bas berühmte „ Auch ich war ein Jüngling

im lockigen Haar
" ist zu einem Volkslied im edelsten pinne

des Wortes geworden . Die musikalische Leitung von ^ filchard

Ta nn er gab der Musik und ihrer filigranartigen Felnheli

eine fast mozarttsche Be .sckwingthert . Sans Springer

hatte als Spielleiter IN seinen schonen Bühnenbildern für

ein entsprechendes flottes Tempo gesorgt . Die Hauptrolle

bes Waffenschmiedes Vans Stac . dinger „ batte Heinrich

Sck 1 üter übernommen , der mit seinem vrackli .gen Batz die

vielen dankbaren Partien zu bewältigen und überdies als

Darsteller die vräcktige Gestalt bes ffiafrenldnntebes im

Sinne eines Sans Sacks zu gestalten wutzte . Erna Ataria

Müller war eine Itebensrouibise Marie , bredie Schönheit

ihrer weichen und ausgiebigen Stimme in . ihre , bankbare

Rolle legte . Ewalb Böhmer war ein ritterlicher Gral

von Liebenau . der unter bei Maske . eines Lehrlings der

Wasfenfabrik um bie Marie wirbt ., nicht zuletzt uiit seiner

schönen , lyrischen Baritonstimme . Ein sehr drolliger Knavm

Georg war Fritz Stotz em . dem ia einige der dankbarsten
und volkstümlichen Eesangsweisen zugefallen . find . Eine

der lustigsten Gestalten , die Lortzrng le eingefallen find , ist

der dicke , schwäbelnde Ritter Adelboi . bei immei jni un¬

gelegensten Augenblick in bie Handlung Mnernplatzt .

stets diensteifiig schnaufend und fick den Sckweitz mit

einem riesenhaften roten Tuch abwückend . Bittor

Hoiv ach wutzte ibn mit seiner bekannten . omitoen

Gestaltungskraft überzeugend aut bie bitten Beine zu

stellen . Nicht vergessen ^ leien bte flotten , wohl von Hedi

Däbler einftubieiten Volkstänze . Die gut besuchte Auf¬

rührung war eine Meisterleistung und entwrach der grotzen
Traditton unseres Theaters , das von leher gerade auf dem
---- - her komischen Over Bedeutendes geleistet hat .

Es ist nickt hinreichend , die Meinung , des ietzlgen Ge¬
schlechts »u lenken : wichtiger ist es . bte Kräfte des folgenden
Geschlechtes zu entwickeln . Stern .
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Vor dem Weihnachts - Schaufenster

Vor den Eingängen der Geschäftshäuser und den Schau¬

fenstern herrscht jetzt in der Weihnachtsverkaufszeit oft

beängstigendes Gedränge . Das hält aber dennoch unsere

Kleinen nicht davon ab , die Schaufenster in Ruhe zu be¬

trachten ( Weltbild , K .)

Donnerstag , 14 . Dezember 1939

. gewaltet bat . Hat die Hausfrau statt der Fleischkarte für
Normalverbraucher eine solche für Kinder oder logar eine

— Der Luftschutz - Nikolaus . Hm den Wiesbadener
Müttern , die zur Luftschutzausbildung ernberufen werden ,
die Möglichkeit zu geben , dieser Pflicht nachzutzmmen , gleich¬

zeitig aber auch di « Gewichett zu haben , das ihre Kinder

während dieser Zeit nicht ohne Aufsicht sind , hat di « Orts¬

gruppe des Reichsluftschutzbundes seit Kriegsausbruch eine
Betreuungsstelle für die Kinder . der Lehrgangsteilnehmerin ;
nen eingerichtet . Dieser . .Luftschutzkindergarten
wird in Gemeinichast mit dem Jungmadel - Hnteryau durch -

geführt . Mit Spielen uiid Bastelarbeiten werden die Kleinen
im VDM .- Heim beschäftigt , und die Tanten können auch so
wunderschöne Märchen und andere . Geschichten erzählen , daß
den Kindern immer die Stunden , in denen ihre Mutter für
die Erfüllung der Luftschutz - Dienstpflicht ausgebildet werden ,
viel zu schnell vergeben . Auch der Nikolaus hatte von dem

„ LS .- Kindergarten " erfahren und besuchte di « Kleinen ttn
VDM .- Heim . lieh sich Sprüchlein hersagen und beschenkte
schliehlich die artigen Kinder ( und das waren Re natürlich
all « ) mit einem Päckchen , das Lebkuchen und anderes
leckeres Gebäck , sowie Äpfel , Nulle und was sonst noch io
dazu gehört , enthielt . Mit Überraschung und Freud «
wurden diese Gaben entgegengenommen und spater , mit
Jubel den Müttern gezeigt , als diese nach Schluß der
Unterrichtsstunde ihre Lieblinge wieder abholten .

— Die NSV . sammelt Stotterten ! Man bat mit der
Vrotmarkenverteilung bereits größere Erfahrungen geiam -

melt und dabei festgestellt , dah viele Haushaltungen , nicht
alle der ihnen zugeteilten Vrotrnarken verbrauchen Anderer¬
seits gibt es eine beträchtliche Anzahl von . Volksgenossen ,
kinderreiche Familien . Lang - und Nachtarbetter , die einen
besonders starken Bedarf an Brotkarten haben . Durch die
Brotmarkensammelaktton soll erreicht werden , das alle diele
Verbraucher ausreichend mit Brot versorgt werden können .
Es wird deshalb erwattet . dah alle Marken , für di « keine
Verwendung besteht , den Sammlern des Kriegswinter -

hilfswerkes ausgebändigt werden . Wichtig ist , das auch
bereits verfallene Marken abgegeben werden können .

— Die Förderung der Sieger des Handwerkerwett -

kampfes geht weiter . Anlählich der Sandwerkerwettkampfe .

jährungsfrist bei Derbrauchssteuern und Zöllen ein Jahr , bei

den übrigen Reichssteuern fünf . Jahre , bei hinterzogenen
Steuern zehn Jahre . Sonach venabren am 31 . Dezember 1933

Verbrauchssteuern und Zölle , bei denen der Anspruch M
Jahre 1938 entstanden ist . ferner di « sonstigen Steuern ( Eim
kommen - . Umsatz - und Vermögensteuer ) , wenn ter Anspruch
im Jahre 1934 entstanden ist . und endlich bmterzogene
Steuern , bei denen der Anspruch rm Jahre 1929 entstanden .ist .
Voraussetzung ist aber auch hier , dah die Beriahrung nicht

unterbrochen worden ist . Unterbrochen wird Re durch

Zahlungsaufschub . Stundung , Anerkennungi und Aufforderung
des Finanzamts zur Leistung einer Zahlung oder . Abgabe
einer Steuererklärung , wobei die Zuwendung eines em -

sprechenden Vordrucks zur Derjährungsunterbrechung .genugt .
Es beginnt dann mit Ablauf des Jahres, . in dem di «. Ver¬

jährung unterbrochen wird , eine neue Veriahrungsfrist .
F . N .

Schwangerschaft ist keine Krankheit

Slinikentbindungen verdrängen das Erlebnis der Geburt .

Immer wieder hött oder lieft man bei Abuttsanzeigen ,

dah die Entbindung in einer Klinik stattgefunden nab « .
Es ist fast so , als sei das Mode geworden . Es erfordert kern «

besondere Umstellung des Haushaltes oder der Familie , man

ist befreit , dah Schwester und Arzt nch um einen muhen und

kommt allmählich in den falschen Gedankenkreis binem , dab

Schwangerschaft etwas Ähnliches rote Krankheit sei .

Dem ist aber doch nicht so . Die Schwangerschaft und tne

Geburt sind ganz natürliche Vorgänge . Gewibgibiesauti
einmal besondere Schwierigkeiten dabei , auch solche , dle krank -

hafter Natur sind . Trifft dies nach Annahme des Arztes zu
oder Rnd die Wohnverhältnisse ungünstig , dann , ist die

Klinikentbindung durchzuführen . Das ist .. aber nur beii mnem

Bruchteil von Schwangeren der Fall . Alle anderen gehören
in die Familie . Mutter und Kind ist damit ganz selbstver¬

ständlich Mittelpunkt in der Familie . Di « . Geburt des Kindes

ist für jeden , auch für die Geschwister , ein Ereignis .

Die Rücksichtnahme auf Mutter und Kind ist nickt

belastend , sondern selbstverständlich für alle Das Neu -

geborene wird im Haushalt oder richtiger der Haushalt

wird gleich von Anfang an dem Kind « angepaßt . Dann fallt

auch weg . dah die Mutter bei vorzeitiger Entlastung aus

der Klinik gleich , als gesund , wieder eingesyannt wird oder

dah dies sogar im übertnatz geschieht , weil der . Haushalt

wahrend ihrer ASweseichett vernachlässigt wurde . Dr « Mutter ,
die zu Hause entbindet , wird , -- falls kein Familienmitglied
«inspringen kann — durch die NSV . erne Hilfe gestellt , dre

Haushalt , Familie . Mutter und Kind betreut .

In der gewohnten Umgebung , von den . Ihren liebend

bedacht , verlebt die Mutter mit ihrer Familie eine Zett , di «

io leicht nicht durch etwas Schöneres ersetzt werden kann .
Ärzte und Schwestern sind in der ..Krankenpflege beute not¬

wendiger denn je und müssen für diese Aufgaben weit¬

gehend freigehalten werden .

Karte zu wenig erhalten ... dann berickigt der Mann . . .Teures
Weib , gebiete deinen Tranen !" ( Sckiller . Sektors Abschied ) .
Sind aber di « Karten glücklich und richtig vereinnahmt ,
dann heißt es sparsam mit dem Zugeteilten umgehen denn

„ Der Wahn ist kurz , die Reu ' ist latzg " ( schiller . Lted von

der Glocke ) . Muh dock selbst der Herr des . Haukes mit feinen
Vorräten sparsam umgehen , und gerührt onnet er den Likor -

schrank . um die letzte Kognakflasche anzubohren : „ Ick grutze
dick , du einzige Phiole ! die ick mit Andacht letzt berunterbole
( Faust I ) . Die Zeit zwingt die Menicken . den goldenen
Mittelweg zu halten . „ Vor dummem Zehren und böslichem
Sparen mög ' uns in Liebe der Herrgott , bewahren ( Svrtch -

wort ) . Leider läht es sich nickt vermeiden , der Gastlichkeit

enge Grenzen zu ziehen , darum „ Wird man wo gut aufgenom¬
men . muh man ja nickt zweimal , kommen ( Pieziom ) . Ber -

klungen ist das ickone Wort , mit dem man den Freund er¬

muntern konnte : „ Sohn , da haste Rivoeweer mmm ibn hin ,
ick kann nickt mehr ! Nimm dir auch den Saute kohl , denn

mir ist heut gar nicht wohl !" ( Parodie auf das Stolbergsche
Lied : „ Sohn , da hast du meinen Speer ) . Es gehört nun em =

mal etwas Lebensweisheit und Humor dazu , um stch rasch

und reibungslos in den neuen Derbaltniisen rstrechtrufmden .
Gar oft versucht man vergeblich , an den Ausgabestellen der

Bezugscheine die Beamten . zu uberzeugen aber vtebindltch
und mit vielen Worten wird uns eröffnet : „Ich hab hier

bloh ein Amt und keine Meinung " ( Ptccolom .-nts roas den

Bittsteller zur Feststellung zwingt : .Man spricht vergebens
viel , um zu versagen : der andere hort von allem nur das

N e i n "
. Dock wenn auck die Karten für Lebensmtttel nur

eine beschränkte Lebensdauer haben . „ Ick besag es dock ein¬

mal . was so kösttick ist " ( Goethe ) . und wir begrünen die neu «
Ausgabe : „ So knüpfen ans fröhliche Ende den fröh¬

lichen Anfang wir an " ( Kotzebue ) . Wer aber gar zu
schwerfällig durch die Gegenwart wandert der ., beherzige .

„ Glücklich ist . wer vergiNt . was doch Nickt zu . andern ist

( Straub . Fledermaus ) oder , noch bester , die Berliner

Parodie : „ Jlücklich ist . wer verfriht . was nickt zu ver¬

saufen ist .
"

Die Verjährungsfristen im Krieg |
Wie schützt man sich gegen die Verjährung

'?

Eine der einschneidendsten Maßnahmen im Wirtschafts¬

leben ist die Verjährung : denn ein Anivruch . ter » er =

jährt ist . muh grundsätzlich als verloren abgeschileben

werden Jedoch ist — wie gleich zu Anfang bet -mt werden

will — zur Zeit eine Verjährung der bürger¬

lich - rechtlichen Ansprüche überhaupt aus¬

geschlossen , da nach der Verordnung vom 1 . Seviemter

1939 die DeriÄrungsfristen bis auf weiteres gebemmt uno .

Obwohl hiernach eine Verjährung von burgerltch - recktt . chen

Ansprüchen bis auf weiteres nicht elntreten kann , . so wird es

trotzdem ratsam sein , gegen Jahresende zu prüfen , weiche

Forderungen an sich am 31 . Dezember 1939 venahren wurdem

da ja die bis zur Hemmung der Venabrung verstrichene Zett

nach Beendigung der Hemmung von selbst wieder wmter -

läuft . Um ganz sicher zu geben , . wird es sich de ^ kmlb

empfehlen , zum 31 . Dezember 1939 ein « kl n t e rbr e ch u n g

der Verjährsting herbcizufubren , da in diesem Fall die

bis zur Unterbrechung der Verjährungsfrist verstrickene . Zett

überhaupt nickt in Frage kommt , vielmehr nachBeendigung
der Unterbrechung eine neue Denahrungsfvlst zu lauten

beginnt . Unterbrochen wird die Deriahrung durch tede kln -

SäMÄISÄÄs
einer Vollstreckungshandlung . . Nicht unterbrochen wird die

Verjährung durch auhergerichtlicke Mahnung oder blök «

Rechnungsubersendung . . .. . . . .. . .. . . f *
Die regelmäßige Denahrungsfrtst für . die bü r ge r 11 ck-

recktlickenAnspruche betragt dreißig Jahr « . D ^ ser

Grundsatz ist jedoch von sehr vielen Ausnahmen durchbrochen .

Die für den geschäftlichen Verkehr wichtigste ist die .zwei¬

jährige Deriährungsfttst für Ansprüche aus dem tagltchm

Pttvat - und Wirtschaftsverkehr . Sier kommen hauvtsacklick

in Betracht Ansprüche der Fabrikanten . Kaufleute . Hand¬

werker für Lieferung von Waren , Ausführung von Arbeiten

und Besorgung fremder Geschäfte , soweit es stch um Liefe¬

rungen und Leistungen an Privatperson « n handelt ,

ferner Ansprüche der Gastwirte für Gewabning von Wohnung

und Beköstigung , weiter Ansprüche der Arbeiter . Angestellten
und Lehrlinge auf Lohn und sonstige Vergütungen , Anspruch «

der Lehrberrn aus die für tue Lehrlinge gemachten Auslage

sowie Ansprüche der Arzte , Zahnarzt « , , Tierärzte , Rechts¬

anwälte und Dentistem Am 31 . Dezember - 1939 pemfirert
also an sich alle Ansprüche der genannten Art , die rm Laufe

des Jahres 1937 entstanden sind . Sterbet ist es gleichgültig ,
wann ne innerhalb des Jahres . 1937 zur Gutstehung gelangt

find : denn die Deriabrung beginnt erst . mit dem Ablauf des

Jahres , in dem der Anspruch entstanden ., ist .
In vier Jahren verjähren die Ansprüche der Fabrikanten .

Kaufleute , Handwerker für die Lieferung von Waren . Aus -

erung von Arbeiten und Besorgung fremder Geschäfte .
teil die Leistung für den Ee werb eb « trieb des

Schuldners erfolgte , ferner Ansprüche auf .Zmsruckstande ,
Äuf rückständige Miet - und Pachtzinsen bet Erundstucken

Gebäuden und Wohnungen , Ansprüche auf rückständige

Atettegelter , Ruhegehälter , Renten . Unterbaltsbeitrage und

sonstige regelmäßig wiederkehrende ' Leistungen . Diese An¬

sprüche venähren also an sich am 31 . Dezember 1939 . wenn

sie im Lause des Jahres 1935 entstanden sind .
Große praktische Bedeutung kommt auch der ..Denahrung

von steuerlich « nAnspruchen zu . So betragt die Dei -

Momenlaufnahmen :

Vom Sentenzerich in der Kriegszeit
ii . * ) ,

Der Junggeselle , der Blindgänger nationaler Beoölke -

rungsoolitik . ist zur Zeit nicht auf Rosen gebettet und darum

begreiflich seine Klage : „ 21 . S , C . D — der Junggesellemtand

tut web " ( Lottzing . Wildschütz ) . Es fehlt die sorgende Haus¬

frau darum „ Ach . wie bald , schwindet Stiönoeii und Gestalt .
( Volkslied : Morgenrot ! . Auch der Familienvater mug
manches entbehren , aber er weiß : Geniegen macht semetn

( Faust II ) . und er mahnt : „ 216 . Freundchen , rede nickt so

wild , bezähme deine . Zunge . Em jeder Wuniw . Kenn er er¬

füllt . kriegt augenblicklich Junge ( Wilb . Busch ) . Man schließt

fick vünktlick dem Menschenstrome an . der zur Kartenaus¬

gabestelle wandert und fragt nickt lange : „ Was rennt das

Volk was wälzt sich dort die langen - Gassen brameitt jort ?

( Schiller . Kampf mit dem Drucken ) . Man weiß . Beickeid und

stöhnt nickt : .Mann , wie und wo . das . ist die leidige . Frage !

( Faust II ) . Allzuviel Bescheidenheit im Gedränge ist unan¬

gebracht. denn „ Säume nicht , dich zu erdreisten , wenn die

Menge zaudernd schweift , alles kann der Edle leisten , der ver¬

steht und rasch ergreift " ( ebenda ) . Es gilt nch durchzusetzen ,
sowohl bei der Erwerbung der Lebensimttelkarten rvie bel

ihrer Auswechselung gegen Egwaren : - Bei leerem ..-Dtesen

sind alle Übel doppelt schwer " ( Wieland . Wintermarchen ) .

Ein beruhigendes Gefühl gebt von diesen . Stiemen aus . die

Sicherung des Daseins : „ Ein solch Papier , an Gold und

Perlen Statt , ist Io bequem , man wem dock , was Man hat

( Faust II ) . Befriedigt betrachten Mann und 5rau die

bunten Karten , die stch für jede Verteilunsszeit bis heben

steigern rönnen , abgesehen von verschiedenen Sonderkarten ,

je nach den Familienverhältnillen . und ste versichern : „ Am

farb ' gen Abglanz haben wir das Leben ( ebendai ^ edoa ,

!.Der Schein soll nie die Wirklichkeit , errelchen " ( Schiller ) ,

besonders , wenn bei dessen Ausgabe em unglücklicher Irrtum

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 7 . 12 . 1939 .

unö hoher Älutöruck mit Herzunruhe , Schwrndelgefühl , 2Nervosität, Lehrenlaufen ,
Zirkulationsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch Aniisklerosin wirk¬
sam bekämpft. Enthält u. a. Blutsalze und Kreislaufhormone . Greift die Beschwer¬
den gleichzeitigvon verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o Tabl . JC 1-85
in «lpochekeo. Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bei!

1000 RM . Ferner wird auf Zahlung einer Geldsumme nach
8 401 RAO . erkannt gegen die beiden Angeklagten als Ge¬

samtschuldner in Höhe von 7980 RM . ferner gegen den An¬

geklagten K . als Alleinschuldner in Höhe von 8o40 RM . Der
Erlös des beschlagnahmten Fleisches und die Bestechungs -

gelder wurden eingezogen .
— Unfall . In der Lellingstraße stürzt « ein Radfahrer

so unglücklich , daß er stch blutende Kopfwunden und innere

Verletzungen zuzog und ins Krankenhaus gebracht werden
nruBtc .

— Beförderung . Der Polizeiobermeister . Albert
T h v n n e s s e n von der Wiesbadener Schutzpolizei mürbe

zum Oberleutnant befördert und nach Hamburg versetzt .

— Silberne Hochzeit . Am 15 . Dezember feiern dieEhe -

leute Bernhard Sßilfert und Frau Ella , geb . Theis ,
Steingasse 20 . das Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbadener Vororte

W .- Dotzheim : Einen vorbildlichen Sammeleifer zeigten
die Dotzheimer Jungmädels bei der Wäsche - und Svielzeug -

sammlung . Die Sammlung hatte einen über Erwarten guten
Erfolg und eine große Anzahl gesammelter Stücke konnte
der NSV . abgeliefert werden .

W .-Sonnenberg : Am Dienstagmorgen wurde in Wjes -
baben der langjährige Dirigent und spätere Ehrenchor¬
meister des MEV . „ Gemüthlichkett "

. Hermann Still gen
zu Grabe getragen . Wie sein ganzes Leben , so . stand auch
dieser letzt « Gang des verdienten Chormeisters im Zeichen
des deutschen Liedes . Nack feierlichem Orgelvorspiel fangen
ihm leine Kameraden zum Abschied die beiden Lieder
„ Stumm schlätt der Sänger " und „ Klagt nicht . Di « ver¬
schiedenen Kranzniederlegungen zeugten von der grasen
Wertschätzung , bet sich bet Verstorbene erneute . Es ehrten
ihn u a . auf diese Weise der Sängerkreis Wiesbaden , der
MEV . „ Gemüthlichkeit " Sonnenberg und .die „ Sängerver¬
einigung " Erbenheim . Mit Stillger ist ein Mann dabln -

gegangen . dellen 37jährige unermüdliche Tätigkeit m
unserem Stadtteil für das deutsche Lied viel bedeutet . Die
Leistungen und Erfolge der „ Eemütblichkeit " werden em
bleibendes Gedenken an ihren großen Dirigenten sichern .

Rur noch 90 Rhinozerosse . Nach einer neuen Schätzung ,
die inNewBotk ausgestellt wurde , soll das Rhinozeros
nur » noch in 90 Exemplaren auf der Welt vertreten sein .
Auch das weißschwänzige Gnu steht auf der Liste der aus »
sterbenden Tiere und weist nach dieser Schätzung beute nur
noch 150 in Freiheit lebende Vertreter auf . Sogar von den
Gorillas soll es nur noch 2000 Stück geben , eine Ziffer , die
freilich sehr niedrig gegriffen erscheint . Dagegen wird der
Bestand der Kamele auf 5 Millionen Stück , der der
Elefanten auf über 100 000 Stück und der der Tiger aur
mindestens 150 000 Exemplare geschätzt .

Wtesdavener Tagblatt
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die in den letzten Iahten durch das Deutiche Handwerk in

der DAF . burtigefübrt wurden uni ) an denen zuletzt tait

bunberttauknb Meister . Gesellen - und Ärbeitsgemeinlchaften
teilnabmen , wnroen di « Reichssieger baburti . ausgezeichnet ,

daß sie in beruflicher Hinsicht roeitgebenbe «zordetung burm

bas Deutsche Handwerk in bet DAF . erfuhren . Die aus

Anlaß des Kriegsausbruches hier und da aufgetretene
Befürchtung , bad diese Forderung infolge des Krieges , ver¬

zögert ober gar eingestellt würde , ist . wie uns mitgeteilt

wird , irrig . Die Reichsstegerförberung gebt vielmehr nach

wie vor unverändert weiter .
100 Punkte vor 100 Jahren . Di « hundert Punkte

der Soinnftoffkarte find viel ober wenig ie nachdem rote

mir mit ihnen und init unseren vorhandenen öotien ju

wirtschaften verstehen . Wir werden mit den hundert Punkten

um so besser auskommen , je mehr rott uns der -rügend ent¬

sinnen , die unsere Eltern und Erogeltern geübt haben , und

die wir leichtlebig und ein wenig leititfertig nur ciü3uoft

beiseite gelassen haben . Sie haben nämlich , ohne baK Diel -

leicht ein besonderer Zwang dazu bestand , ihr « Sacken

geschont und so sorgfältig behandelt , wie es zu tun wir

heute fast verbellen haben Nehmen wir . nun ruhig di «

Gewohnheit aut , daß der Dlann und di « Kinder .̂ sobald sie

nack Hause kommen , die Kleidung wechseln und Sacken an¬

ziehen , die zwar nicht mehr auf der Straße , wohl aber nock

gut im Hause getragen werden können . Und wenn bann lieh

die Hausfrau noch di « Zeit nimmt die ausgezogenen Stuck «

alsbald zu säubern und auf einen . Bügel zu hangen , so

werden die Kleidungsstücke durch ein langes , gutes Aus¬

sehen diese Pflege zu danken wissen .
- Keine Postsammelstelle angeben . Die Rerchspost

erinnert daran , daß seit 1 . November am Felboostsendungen
die Angabe einer Postsammelstelle nickt mehr notwendig ist .

Der überflüssige Zusatz wirkt im Verteildienn störend .

— Bestellscheine sofort abgeben ! Die ^
Lebensmittelkarten

für den nächsten Versorgungszeitraum sind eine Wocke früher

als sonst üblich ausgegeben worden , damit M Erzielung

einer geregelten Abwicklung des Weihnachtsgeschafts die Be¬

stellscheine frühzeitig in den Einzelhandelsgeschasten abge¬

liefert werden können . Diele Hausfrauen haben aber die

Bestellscheine immer noch nickt bet ihren Geschäften abge¬

liefert . Es wird deshalb wiederholt darauf aufmerksam ge¬
macht . dab die Bestellscheine nicht erst bann abgegeben wer¬

den dürfen , wenn die ersten Einkäufe aut Grund der neuen

Lebensmittelkarten erledigt werden , da >onst der Klein¬

händler erst verspätet m den . Besitz , der notwendigen Vor¬

räte gelangt . Gibt die Hausfrau die Bestellscheine zu spat

ab . so bat sie unter Umständen unter der unangenehmen

Folge , daß der Kleinhändler nicht den enorderlicken Vorrat

hat , selbst zu leiden . Es wird daher nochmals auf die Not¬

wendigkeit hingewiesen , die Bestellickeine der neuen Leoens -

mittellarten — soweit noch nicht geschehen —- umgehend bei

den Kleinbandelsgeschästen abzugeben .

— Wegen Schwarzschlachtens hatten sich zwei Flörs -Wegen Schwarzschlachtens hatten stch zwei Flors -

Heimer Einwohner vor der Wiesbadener Strafkammer zu
verantworten . Als angeblich bas Kontingent für den Bedarf

des angelegten Metzgermeisters K . nicht ausreichte . glaubte
er , einen Ausweg dadurch zu finden , daß er bei !Landwirten

Vieh aufteufte und schwarz schlachtete . Schlachtsteuerbetrage
führte er hierfür nicht ab . Der Mitangeklagte yleiRbbeitiquer
N . stempelte die geschlachteten Tiere ab und bezog die fälligen
Beschaugebühren als Schweigegeld . Das Gericht verurteilte v

~ '~ * * - * ^ ----- gegen

Gefängnisstrafe von funt Monaten und zu 2000 RM Eel ^
strafe . Der Mitangeklagte N . erhielt wegen Verbrechen nach

§ 332 StGB sowie wegen gewinnsüchtiger Beihilfe der

Schlachtsteuerhinterziebung eine . Gefängnisstrafe von sechs
Monaten und zwei Wochen , außerdem eine Geldstrafe von

starkwirksam , zahnfleischkräftigend ,

«nikrofein , mild aromatisch , -

und so preiswert !

kz »

die große Tub»
die kleine Tube

25Pf -

Gegen Zahnsieinansatz -

Arterienverkalkung
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Sühne nach 14 Jahren
Zwei Freuen wegen Totschlags vor Gericht — Den Ehemann

der Freundin erschossen

= Kassel . 14 . Dez . Vor der Strafkammer batten ach die

SSiährige Dora Meyer und die 47jäbrige Maria £>ene . beide

aus Hann . -Münden / unter der Beschuldigung zu verantworten ,
am Psiirgstsonnlag des Sabres 1925 im Reinbardswalde der

Hann .-Münden gemeinschaftlich und vorsätzlich den damaligen
Ehemann der » eile . Adolf Scheidemann , getötet und die

Tötung mit Überlegung ausgesührt zu haben .

Sn der Nacht zu Pfingsten 1925 gingen die beiden Frauen
mit Scheidemann , der ein Wilddieb war und einen Braten

„ besorgen " wollte , in den Wald . Sm Morgengrauen wurde

in einem Dickicht gerastet . Man trank eine Flasche Kirschwein

und frühstückte . Scheidemann sing liederliche Reden an .
torkelte dann und schlief ein . Nun erwachte rn den Frauen
der alte Groll . Frau Heise zog — offenbar aus der Brust¬

tasche des schlafenden Mannes — . die Pistole heraus , war

aber in ihrer Erschütterung unfähig zu Metzen Siereichte

die Waffe der Freundin , die lehnte erst ab und setzte dann

die Pistole an den Kovi Scheidemanns . Die . Verse ging a ^
teils der Schutz ging los . Dann fluchteten dre Frauen durch

Der Grafensaal in der Burg Eltville
die Gutenberg -Gedenkstätte

Nachdem vor kurzem die Burg in den Belitz der Stadt
Eltville gekommen ist . konnte man sich mit Elser der Pflege
der Gutenberg -Erinnerungen widmen . Man fand den Graten -

saal und auch noch einige andere Räume in dem ursprüng¬
lichen Zustand , wie sie im 14 . Jahrhundert entstanden waren .
Hier im Erafensaal . wo Gutenberg vor 475 Jahren vom
Herzog Adolf geehrt wurde , soll die in Würzburg befindliche
Ehrungs - Urkunde ausgestellt werden ^ außerdem die beiden
mit der Catholicon -Tove des Meisters gedruckten Bucher .
Darüber hinaus wird , die ganze Burg zu einer Eutenderg -

Eedächtnissiätte ausgestaltet werden . In einem Raum wird
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den Wald . Die Verse meldete nach einigen Tagen ihren
Mann als vermißt . Erst nach 14 Jahren kam der wahre
Sachverhalt heraus , nachdem ein Mann auf offener Stiaöe
die Meyer „ Scheidemann -Mörderin " genannt batte .

In der Verhandlung ergab sich , dah die damalige Ebe
der Heise mit Scheidemann völlig zerrüttet war . Immer
wieder mitzbandelte der Mann seine Frau in der brutalsten
Weise . Dora Meyer war die Freundin der Helse , nut bet sie
tiefstes Mitleid empfand und der lie oft Beistand leistete ,
um Roheiten zu verhindern . Als sie schliehlich selbst Gewalt¬

tätigkeiten ausgesetzt war , erwachte , in ihr Hatz gegen diesen
Mann . Sie gestand vor Gericht , daß sie nach solchen Brutali¬
täten der Freundin geraten habe , sie sollte im Wiederholungs¬
fälle den Mann nieoerschietzen . .

Beide Angeklagte wurden wegen gemeinschaftlichen Tot¬

schlags zu je vier Jahren,Gefängnis verurteilt . Das Gericht
verneinte die Frage nach Überlegung und sah mildernde Um¬

stände darin , datz die Tat schon lange Zelt zuruckliegt , das ?
die Angeklagte 14 Jahre in Angst vor der Entdeckung gelebt
hat und datz der Getötete durch sein Verhalten mitschuldig
an den unerträglich gewordenen Verhältnissen gewesen ^ ist .
Die Untersuchungshaft , die . seit dem 12 . Juli 1937 wahrt ,
wurde angerechnet . Die beiden Frauen nahmen das Urteil

sofort an .

mühungen Hans SÄaeters . der auch mit der Durchführung
aller Veranstaltungen im Eutenberg - Jabr . für den . Gau
Hessen - Nassau beauftragt ist . gelang es . eine alte originale
Handdruckvresse aus Florenz zu erwerben , die sich bereits tn
Eltville befindet . _ _ _ _ _

Das ist unser Weihrrachtsbaum
( P . K . « So n b e r b en i di t von Sans Jütte )

Auf den Kalenderblättern ist jetzt Dezember zu lesen —

kurze Zeit trennt uns nur noch von dem Fest . d <w wir . ge¬
wohnt sind , im Kreise der Familie zu begehen . . .Wie feiern
wir Weihnachten ? " - Das ist letzt in den Bunkern und in

den Feldstellungen nicht nur bei der 3lat sondern bei allen

Soldaten der grobe Gesprächsstoff . Die Manner , die auf vor¬
geschobenem Posten liegen , wissen genau so wie ihre Kame¬
raden von der Luftverteidigungszone West und , den weiter
rückwärts untergebrachten Truppenteilen , datz kernen Augen¬
blick die Heimat ungeschützt lein darf und sie werter die

Wacht im Westen halten müssen . Jedem von rbnen ist . bekannt ,
datz es nicht allen Kameraden vergönnt sein wird , tn Weih -

nachtsurlaub zu f ^ ren . weil die Einsatzbereitschaft gewähr¬
leistet sein mutz . Aber keiner verliert darüber etn Wort : ne
sind Kameraden und gönnen bemientgen . auf den die Wahl

zu fahren fallen wird , das Glück . . .. . -
Für alle steht es aber unmnltoBhdj fest , datz Re tm Ge¬

denken an die Lieben in der Heimat innerhalb der Stellungen
eine Feldweihnacht begehen werden , wie es ir « für Soldaten

gehört , die für den Führer und das GrOßdeutsche Reich , die
Waffen führen , Es ilt schwer zu sagen, , wer sich die menten
Gedanken darüber macht , wie die Kriegsweihnacht . 1939 zu
feiern ist : der einzelne Mann , der sich den Kops zerbricht , wie
er seiner Familie und seinen Kameraden eine Freude be¬
reiten kann — der Svieb . der natürlich als Mutter der BoU -
terie oder der Kompanie eine gemeinsame Beschenkung durch -

sühren möchte — der Chef , dem das Wohl seiner Leute genau
° °

$ a
^
unb6 boit ^ roerben kleine Ausschüsse gebildet , die recht

geheimnisvoll verhandeln , nachdem Re sich über die Hohe des
bis jetzt vorhandenen Kantinenüberschuües erkundigt naben .
Andere fragen wieder vorsichtig bei den Kameraden durch , wie
sie sich zu dem Gedanken einer gegenteiligen Beschenkung Nellen .
Wieder andere nehmen die Fühlung mit der Heimat auf , von
der man sich die Geschenke besorgen muß und von der man auaj
eine Beisteuer zur Verschönerung des Festes erwartet . Ver¬
einzelt trifft man — bei allem Änegsfann rundum — schon
eine richtige vorweihnachtliche Stimmung an . .

Die Frage der Beschanung des Weihnachtsbaumes dmcfte
rast überall schon gelöst sein . Zum . mindesten be ; den . Bat¬
terien der Seitungsflal und den übrigen ..seßhaften " Embeiten .
Die ganz Schlauen haben bei der Tarnung ihrer Stellung
schon vor Wochen aut weile Sicht gearbeitet und gleich den
Tannenbaum eingevflanzt . der an Weihnachten als ßimter »
bäum im Bunker strahlen soll . Voller Stolz zeigen die Sol¬
daten auf die in allen Fällen schön gewachsene , Tanne : „ Eas
ist unser Weihnachtsbaum !" ..Unser Baum steht noch im
Walde — er ilt aber bereits ausgesucht "

, so berichten die
Männer aus anderen Stellungen . Ein . .Beweis dafür , dah auf
der ganzen Linie vorgesorgt worden ilt . . .

Mus Gau und Provinz

— Frankfurt a . M „ 14 . Dez . Am Dienstagmorgen ent¬

stand in einem Hause im Stadtteil Höchst „ ein Gardinen -

branb . Als eine Nachbarsfrau ihr Fenster öffnete und ihr
dicker Rauch entgegenschlug , rief Re ihrem noch im Bett
liegenden Manne zu : „ Steh '

auf . es brennt ! Der Mann ,
der angenommen haben mag . es brenne in feiner eigenen
Wohnung , sprang sofort auf . brach aber gleich darauf vor

seinem Bett tot zusammen . Der in den 50er Jahren stehende
Mann war vor Schreck einem Herzschlag erlegen . — Mil
Genehmigung des Reichsministers für Wissenschaft . Er¬

ziehung und Volksbildung eröffnet die Staatliche Hochschule
für Mufik in Frankfurt a . M ab 1. Januar 1940 ihren Lehr -

betrieb wieder in vollem Umtange . Der Unterricht beginnt
am 8 . Januar .

tn Riidesbeim i . Rbg , 14 . Dez . Der 64jährige städtische
Arbeiter Stephan Frohmann aus Rüdesheim - Eibingen war
am Sonntagnachmittag von Eibingen nach Rudesbeim ge¬
gangen und von bot . nach Bingen über ben Rhein gefahren , ist
aber bis Dienstagabenb noch nicht roieber nach Haufe ge¬
kommen . Nun -wirb angenommen , dah er tn der Dunkelheit
in den Rhein gestürzt ist .

= Hochheim a . M .. 14 . Dez . In der Nähe von Hochheim
wurde ein Schreinermeister aus Flörsheim verletzt auf¬
gefunden . Der Verletzte war auf der Heimfahrt von Mainz -

Kaslel aus dem fahrenden Zug gestürzt . Durch die Dunkel¬
heit war der Unfall erst später bemerkt worden .

— Oppenheim a . Rh . , 14 . Dez . Der Eefpannfübrer Karl

Benkert aus Friesenheim geriet abends in Selzen an einem

Werderstr . 3
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bewachten Bahnübergang unter den Zug und wurde auf der

Stelle getötet . Das bespannte Fuhrwerk , das vor der

Schranke zurückgebalten wurde , blieb unbeschädigt .
— Siegen . 14 . Dez . Zwei Jungen aus Nenkersdorf ( Amt

Netphen ) hatten sich auf die Kuvolungsstange zwischen zwei
Anhängern eines anfabtenben Lastzuges gesetzt . Als die
Geschwindigkeit zunahm . sprangen bie Jungen ab . Dabei kam
der zehnjährige Günter Schmidt so unglücklich zu Fall , datz er
von dem mit Sand beladenen Anhänger überfahren wurde ;
er war sofort tot . Der andere Junge zog R<6 einen Arrn -

bruch zu .

Sport und Spiel
Die deutsche Ringerstaffel . die am kommenden

Samstag in München im Länderkampf gegen Ungarin
antritt , wurde wie folgt aufgestellt ( vom Bantamgewkwt
aufwärts ) : Allraum ( Mannheim ) . Schmitz ( Köln ) . Nettes¬

heim ( Köln ) . Schäfer ( Ludwigshafen ) . Schwerckerl ( Berlm ) .
Leichter ( Frankfurt ) und Hornfifcher ( Nürnberg ) .

Im dänischen Radsportkalender 1940 ist

zum ersten Male eine Dänemark - Rundfahrt aufgenommen ,
bie als Drei - Etappen -Rennen vom 19 . bis 21 . Juli durch -

gefiihrl wird .
Fernwettkämvfe im KK . - Schietzen trugen

über 100 Mannschaften von deutschen Hochschulen . aus .
Sieger wurde die UnioeiRtät Göttingen mit 2018 Ringen

CUtgold - SU &er u . ßrUfantcn . Verarbeuung

juwenet Lambert , G,
° ^ st

vor Universität Wien mit 2018 und Universität Leipzig Mit
1984 Ringen . Die Ingenieurschule Mannheim kam mit 1922

Ringen auf den fünften Platz .
Flugrekordleistungen werden nach einem Be -

schlutz des Internationalen Luftsportverbandes auf einer
Sitzung in Bern auch während des Krieges kontrolliert und
anerkannt .

Der Erafensaal in der Burg Eltville

ist heute noch so erhalten , wie zu Gutenbergs Zeiten .

( Nach einer Radierung von R . Enders : Anfn . : A . Meuer ) .

eine Druckstube , die „ Dffictna Eltvilla "
. m der Ausstattung

stilecht und handwerksecht eingerichtet werden . 3n bteler
cfficina Eltvilla " sollen später auch wertvolle Drucke . her -

gestellt werden . Hierzu stellt eine . Frankfurter .Schriftgießerei

eigens für Eltville einen Nachgutz der Ealbylicon - Type her .
wie Re von Gutenberg verwandt wurde . Durch die Be¬le-

Mveuisäie Arbeitsfront # ^
k48 .- 6smsmnchstt „ K - okt durch Freude "

DAF . Kreis Wiesbaden . Luisenstr . 41, Fernepr .-Sammel -Nr, 69641

«Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freltaqs -v. 14-16 Uhr

Bolksbildungsstätte

Dienstag . 19 . Dezember , um 20 .30 llbr : Lichtbilder¬

vortrag von „ . . . ,Konteradmiral Wallber

„ Der Seekrieg 1914/18 und heute "

im Luftschutzbaus . Dotzheimer Straße 24 ( Nabe Scala - V . ) .

Eintritt 50 Pf ., für Soldaten und mit Sörertarte 30 Pf .

Konteradmiral Walther , bat Rch, im Einvernehmenmit ! dem

Oberkommando der Kriegsmarine , für diesen Vortrag jur
Verfügung gestellt . Er ist Inhaber des Pour le Mörite und

er hat den Seekrieg 1914/18 selbst mtterlebt . . 2ein SßoTttofl

schildert in fefielnöer Form an Hand von zahlreichen Licht¬

bildern und Vergleichen das damals und beute .

Froher Feierabend .

Deutsches Theater . , , „ ,
Freitag . 15 . Dez . : ..Minna von Bornheim "

. Schauimel von

Lessing . Beginn 19 Uhr .
Scala - Variete , . .. .. . _ . ,

Freitag . 15 . Dez, : Sondervorstellung für bie RSG . „ Kraft

durch Freude "
. Beginn A ) Uhr .

Deutsches Theater . ..
Samstag . 16 . Dez . : „ Alle Jahre wiede ^ WeibnacylsmarLen
in 9 Bildern von Marianne Flscher -Dtzck . Musik von Earl

Hirsch . Beginn 14 Uhr .
Deutsches Theater . „ . .

Samstag . 16 . Dez . : „ La Tiaviata "
. Over von Gmsevve Verdi .

Beginn 19 Ubr .
Deutsches Theater .

Sonntag . 17 . Dez . : „ Alle Sabre wieder "
, Weihnachtsmärchen .

Beginn 14 Ubr .

Wandergruppen .

Freitag . 15 . Dez . : Feierstunde „ Deutsche Weihnacht " im Wan¬

dererheim . Bärenstratze 8 .
' Wanderung .

Sonntag . 17 . Dez . : Wanderung der Ortswattung Siib nach

Bierstadt . Igstadt . Erbenbeim . Wiesbaden . Treffvuntt 10 llbr

Neues Museum .

Sd ) iflshataftropf ) e nördlich von Japan

Bisher 87 Tote geborgen

Tokio . 14 . Dez . ( Ostastendienft des DRB .) Der fowiet -

ruMkche Dampfer „ Snbigirta " ( 2400 Tonnen ) strandete

nördlich der Insel Hokkaido . Er batte 1000 Passagiere und

36 Mann Besatzung an Bord , von denen bisher nur 30 ge¬

rettet wurden 87 Tote stnd bis fetzt geborgen worden .

Die japanische Regierung entlaubte Silfsfchiffe . Das

Rettungswerk wird aber durch schwere See stark behindert .

Gerüsteinsturz in Zürich . Bei einem Gerüsteinsturzin

etner Züricher Fabrik wurden am Mittwoch vier Arbeiter

getötet Fünf weitere Arbeiter wurden verletzt . Von ihnen

mutzten vier ins Krankenhaus gebracht werden .

Das Museum der Geister . 3n der Vanok -utva tn

Budapest steht eines der merkwürdigsten Museen Eurorigs .

das in dielen Tagen auf ein zehnjähriges Bestehen »uruck -

blicken kann . Ungarische Okkultisten haben dieses \ v tri -

tiftische Museum eingerichtet , in dem man zwar nicht

gerade „ Geister " bewundern kann , batur aber eine ganze

Reihe von beglaubigten Dokumenten mystischer und okkulter

Die gute Anekdote

Schief , Herr Graf !

Des Fürsten Talleyrand scharfer Witz war bekannt und

gefürchtet . Besonders gern ließ er ibn an Leuten aus . die

sich seiner hoben Stellung wegen an ihn beranmafiten . um

eine Begünstigung zu erlangen . So naberte sich einmal bet
einer Hofgesellschaft der Graf von Girardm . der entsetzlich
schielte , dem Minister und fragte in aufdringlichem Tone :

„ Run . mein Fürst , wie geben die Geschäfte ?

„ Wie Sie sehen . Herr Graf - schief !" entgegnete der

berühmte Diplomat mit beitzendem Spott .

Starker Tobak

Als stch Bismarck einmal in Varzin aufbielt . erkrankte

seine Frau . Der herbeigerufene Arzt Dr . B . war .zugleich
Ratsherr in Schlawe . unb blieb mit . anderen Gasten des

Kanzlers zur Abendtaiel . Dr B war als Aufschneider be¬

kannt und erzählte auch an diesem Abend eine merkwürdige
<5eitJDenfen Sie nur "

. Sagte et . „ da kam „doch neulich ein

Bauernbursche zu mir . dem in einer Schlagerei die ganze
Schädeldecke zertrümmert worden war . Run . es gelang mir
in kurzer Zeit , die Schädeldecke wieder zusammen - uilicken .
wobei ich allerdings fünfundzwanzig Nadeln zerbrach ?

Bismarck hörte schmunzelnd diesem seltsamen Bericht zu
und erzählte gleich darauf eine andere Geschichte .

„ Zu einem mir befreundeten berühmten Berliner Ott «

urgen . sagte er . „ kam neulich ein Mann und klagte übet

Neues aus aller Welt

Kopfweh . Der Arzt untersuchte ibn und sprach : .Das liegt

an Ihrem Gehirn . Ich will es Ihnen berausnebmen und

frisch Herrichten So geschah es . bet Mann sollte Ra > nam
einer Woche sein repariertes Hirn wieder abholen . Dow die
Woche verstrich , ohne bah bet Pa ' ient roteberfam . Nach
elftem halben Jahre fragte mein Freund schließlich bei ihm
an . ob er fein Gehirn nichi wtederbaben wolle , es fange
schon an zu riechen . Da lieh der Mann antworten : .36 bin

jetzt Ratsherr geworden und brauche nun fein Hirn mehr . •

Dr . B - stimmte mit einem sütziauien Lächeln in das all¬

gemeine Gelächter ein und sprach >ortan Äin Wort Mediziner¬
latein mehr an Bismarcks Tafel .

Musiker (

Zu Richard Wagner kam ein junget Komponist unb

kneife ihm seine Schöpfung vor „ Es ist eine Sinfonie , sie

^ ^
© eToanm mattete11 er auf des Meisters Urteil , als er

fertig war . Der sagte freundlich : „ Nicht jo übel , junget
Freund . Aber ihren Empfänger wird die Musik roobl doch
nicht erreichen .

"
w

Brahms ging einmal mit einem Freund famieten . ber

ibn nachher wieder an sein Haue in der Karlsgasie tn SBien
zurückbrachte . Der Meister bewohnte es schon eine Anzahl

von Jahren _ . . , , .
„ Was wird wohl "

, fragte der Freund , „ einmal auf der

Tafel ßu leien sein , die eine spätere Zeit hier oben anbrtngen
° 1

„ Wohnung zu vermieten !" ermiberte trocken Brahms .

gegeißelt und zum Zeichen der Ehrlosigkeit bis auf . die Haut
geschoren . Auch sind wir nicht gesonnen , die Obrigkeit der

Städte frei ausgeben zu lasten : denn hatten sie ihr Amt mrt

Wachsamkeit geführt , so wäre eine solche Untat nie begangen
worben . Sie sollen daher mit 10 Pfund Goldes buhen . . .

Vorgänge . Jeder der Gegenstände . Meteorstücke , die , Körper

kleiner Tiere . Kleidungsstücke , der genagelte Schuh eines im

Weltkrieg gefallenen Soldaten und zahlreiche andere Zeug¬
nisse geisterhafter Vorgänge , bat seine besondere Geschichte ,
die durch Daten und Tabellen beglaubigt ist . Ferner gibt es
hier eine ganze Reihe von „ © eifterpbotograobten , auf denen
die bei okkulten Sitzungen erschienenen Boten einer leit '

fettigen Welt im Bilde festgehalten wurden . Es ist freilich
ein recht umstrittenes Gebiet , dem man hier etn Museum

geweiht hat , aber für den Besucher gilt das Wort , dah Sehen

ja noch nicht gleichbeteutend mit Glauben ist .

Kaiserliche Verordnung gegen Blutwurst . Römische

Geschichtsforscher haben ein recht belustigendes Dokument
bei Dergestenbeit entrissen , das aus dem Sabre 800 stammt
und eine Verfügung des oftromticben Kaisers Leo VI ent¬

hält , die sich gegen die - Blu t ro u ist richtet . ..Wir haben
in Erfahrung gebracht "

, beitzt es dann , „ bah bte Menschen

so toll geworden sind , teils des Gewinnes , teils der Leckerer

wegen Blut in eßbare Speisen zu verwandeln . Es ist uns zu
Obren gekommen , datz man Blut in Eingeweide ; einpmft
unb es als gewöhnliches Gericht dem Magen zuschickt . Wir

können nicht zugeben , bah bie Ehre unseres Staates durch

eine so frevelhafte Erfindung frehlustiger Menschen geschan -

bet werde . Wer Blut zur Speise umlchafft , der werde bart
- '

Zeichen der Ehrlosigkeit bis auf , die . Haut
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allen

Weihnachtsbücher

Marktstraße 13 ( neben Uhrturm )
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Wehrmachts -

Angehörige

Bestellschein

An den Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

tch beauftrage Sie . ab sofort das „ Wiesbadener

Tagblatt "

an ______ __ __ _

Wiesbaden
OPELHAUS
Bahnhofsplatz

Neuzeitliche
Kriegsbüeher
von Marine ,
Heeru . Luftwaffe

Gute Romane , jede Art

Jugendschriften und
Kinderbücher

Kerb , fiaöloff Buchhandlung

Wiesbaden , Schwalbacher Str . 33

Leinen - Haus Baum
Das Fachgeschäft für

Damen - und Herren - Wäsche
' Aussteuer - Wäsche

Telefon 24478 Nur Moritz straBe 20

29L Angestellter
wünickt Brief¬

wechsel m . einer
Dame wea . loät .
Heirat . Ana . m .
Bild ( Bild wird
wieder zurückae -
sandt ) u . A - 437
an Taabl .-Derl ,

haben stets den Wunsch ,
ihre gewohnte Heimat ,

zeitung weiterlesen zu
können . Dieser Wunsch
ist begreiflich . Sie kön¬

nen ihn leicht erfüllen ,
indem Sie uns beauf¬

tragen . Ihrem Soldaten
das „ Wiesbadener

Tagblatt
" jeden Tag

zuzusenden . Das kostet
monatlich nur RM 2. —

Prismengläser
6x24 6x30 8x24 8x30

preiswert und gut

Brillen - Hunger
Webergasse 22

Bücher aller Wissensgebiete
Reise - Beschreibungen
Romane / Geschenkliteratur

Klassikerausgaben
Bilderbücher / Jugendschriften

Bücher - Schmidt

OpelPICsMimiiis
Kadett , Cabrio -Lim.

Olympia , Cabrio - Lim.

Olympia , Limousine

Adler -Tnimpf - Junior Cabi . - Lim.

gebraucht , zu verk .

Nun noch H . Schellenberg ’ sche Buchhandlung
WciAfiacMsLütflCr von Max Schumann 9 Rheinstraße 56 , Ecke Oranienstraße

D Erkältet , husten Sie

Idann
zu

Brosinsky
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstraße 18

ult gute tehtflte für (tOtrmann

Romane • Jugendbücher - Zeitschriften

K . Molzberger Nachf .

Wiesbaden • Luisenstraße 27

Der kleine Heimatforscher in der Stadt Wiesbaden

von Mittelschullehrer K. Döringer , 6 . Auflage » Preis 75 Pfennig

Der kleine Museumsforscher
von Mittelschullehrer K . Döringer e Preis 40 Pfennig

Erhält lieh in unserem Verlag und in allen Buchhandlungen

L . Schellenberg
’ sche Buchdruckerei ( Wiesbadener Tagblatt )

Zum feste
ein GeschetU mit unserem alten bewährten

fien - und Nervenkraftmittel
Floradix

Eneraeticum
aus natürlichen pflanzlichen Aufbaustofsen .
Las Veste für nervöse , schlaflose » nd

überarbeitete Mensche « . — Rur zu haben

kräuter - undNeformkous

Paula BlumentIM Wiesbaden

Zugendschristen
qnrts «; * richtiarr Junge ist . der wird sich mit beson¬

derem Eifer auf das große Jugendbuch stürzen , kis wieder

S m 89 « euer deutscher Ju .gendfreund .

berausgegeben von Edgar Diehl und Erich

Re ^
Band

" ?Äitt
&S ™

e

Martin Bauer , . b « inrich ZilltL . Agnes Mregel , Hemrick
SLLre ?Ä ^ ^^
Kilian Koll und vielen anderen namhaften

^
Drchtern

^ ^

Freibank Wiesbaden .

Samstag , den 16 . Dezember 1939

von Nr . 1 — 100 von 8 — 9 Uhr

von Nr . 101 — 200 von 9- 10 llbr

von Nr . 201 — 300 von 10 — 11 Ukr

von Nr . 301 — 400 von 11 — 12 Uhr

Haushaltausweis ist mitzubringen

Stadt . Schlachthofverwaltung
Wiesbaden .

Neuerscheinungen • Modernes Antiquariat

nllfllpr Heinrich Staadt
V V 3 Langgasse 3

. i _ . ivvx

*

grüner 3^ ufL

Lin deutsches Hausbuch / Jahresband 1949 . Her ° nsgegeben

vom Winterhilfswerk des deutschen Volkes

( Verlag Georg West ermann , Braunschweig . )

Es war eine glückliche Idee , das Hausbuch ..Ewiges
Deutschland

"
, das . vom Winterhrlfswerk des deutschen Polkes

berausgegeben , nun „ Zum zweiten Male erscheint , in dl

Form eines immerwahrenden Kalenders zu kleiden . Die

deutsche Geschichte , glückhaft und ungluckhaft im Wandel der

Jahrhunderte , schlägt die verhüllten Augen auf , dw starken

Geister die ste schufen , svrechen zu uns . Soldaten , Politiker .

Denker
'
. Die deutschen Stämme reden zu uns nach ihrer Art

und Sprache , und über all dem Bunten deutscher Fülle , deut¬

scher Kraft und deutschen Versagens begreifen wir plötzlich ,

bat ; all dies deutsche Geschehen nur ern ungeheurer Umweg

tnrrr hin au hem fDlttltnC , bei NUN b (X5 SwlulöJ UUCt

Deutschheit in seiner begnadeten Hand halt , es zu losen aus

ernem jahrhundertealten Leid . Eherne Viöcke der Sprache

sind seine groben schicksalsträchtigen Satze unsichtbar in das

Luch gestellt wie Marksteine des Reiches , Des Reiches Ja .

Has ist der grobe Sinn dieses Buches , dan . ^ , uns Deutschen

wieder einen Begriff gibt von der Serrlichieit und Grose

dessen , was unsere Besten . als Traum davon tm verzen

truaen Es ist das Deutsche in der W e l t . Und d a s lN iuvt -

bar
^

gemacht in diesem Buche . Es scheint als wäre keiner

Reben . keiner gewichtigen 5tintme
t n h e be r .

Auerbachs Deutscher Kinde r - K a l ende r

194 0 , 58 . Jahrgang , berausgegeben von Albert ei $ tus

( Verlag £ . Fernau . Leipzig L . 1 ) ist wieder sehr lebendig ,

zeitnah und reichhaltig mit heiteren Erzählungen , Kurzweil

und Bildern , di « der Phantane des kleinen Lesers welken

Svielraum geben , ausgestattet .
Frite Qünther .

Bilderbücher

Ort

Straße u . Nr .

Feldpostnummer ______ __ ______ _

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 2 . —

wollen Sie bei mir kassieren lassen

Wissenschaftlern . Prächtige Bilder . schmücken das Jahrbuch ,

das zur ganzen Jugend spricht und reden Jungen das rinden

la6t
$ ?eafttote0& Kunst des soeben 90 Jahre alt gewor¬

denen genialen Eeneralfeldmarschalls Mackensen und anderer
Heerführer findet lebendige Darstellung in dem pickligen
Jungenbuch . .M a ck e n s e n r e t t e t B e r l i » " von General¬

leutnant cl D . Ernst Kabisch . dem bekannten Militalschrift -

stcller ( Loewes Verlag , Ferdinand . Earl . Stuttgart ) .

Die Z e l t b L ch e r ( Ludwig Voggenreiler . Verlag .

Potsdam ) erfreuen sich besonderer Benebtheit be , allen

Jungen die das Abenteuer schätzen und für tatennobes

Geschehen und aufregende Erlebnisse ein besonderes 2nter -

esse haben Neue Bände der Zeltbuchere , sind ..Der

i ifi m a i a e Tut m " aus bem Tcißibud ) eines A ^ ngvalr -

Mrers von Claus Dörner : ..So starben sie " bie festen
Tage von drei Tiroler Freiheitshelden in . den Jahren 1809

und 1810 , von Hermann Fink . Für das > iunge Deutschland

berausgegeben von der Nordilche .n . Gesellschatt wurden

.Karl XII .
«

, ein nordischer König . -.Märchen des

Norden s "
. die in ein neues , fernes und doch » p » ? 1

wandtes Äiärchenland führen . . sowie „ N o r w e S r s ck e

Bauern - Erzählungen
'

. die alle Harten . bäuerlichen

Lebens , aber auch die starke ursviüngliLeJ ^ igkelt ^ imlt

ibrem Heimatboden verwurzelten Menschen auizeigen
G „ n ; t h n Rom er bezwingt den Atlantik , ein

Tatsachenbericht von Willi Münch -Kbe . erzählt . . wie em

Deutscher in 58 Tagen .im Paddelboot den Ozean uberauert .
fifhittitrunnlei in Sübroestatrika Don ipein

8ardt Voigt , ist
"

ein von Dankbarkeit und liebvoller . Ermne -

?ung getragener Bericht , über das b - rte . abenteuerliche

Leben unserer Reiter in Sudwest . Auch Mark Twains

Jugendstreiche , die er in . .Tom Sawyers Ao en

teuer
'

un
”

„ Huck leb er rv Sinn
“ so meisterhaft schil -

dert sind ietzt in zwei prächtigen , ebenso handlichen wie vor¬

trefflich ausgestatteten Bänden in die ausgezeichnete 3eit -

L - Ü -? W L - ,l .

Stuttgart ) . --------- ----

Uch ta . 150 AÄ Meiner
in kleinen und grosien .Mengen

abzugeben . Lauth , Wellrrtzstr , - 1 .
1 . Stock , oder Ellasier Platz .

Baumstand .

Jugendschriften
in großer Auswahl

neue Romane

Volksausgaben

finden Sie in der

Buchhandlung

ANGERMANN
Bismarckring 21 , Fernruf 21608

• Wms
monatl . ab 5 .—\
Se ^ öiatz7 . l,L

I Verloren
l Gefunden

Shrring
kleiner runder ,
verl . Geg . gute
Belohn , abzug .

bei du Fais ,
Kirchgalle 38 . 1 .

Bernsteinkette
verlor . Abzuaeb .
aeaen Belobn .

Emier Str . 10a .
Parterre . _

Eine besolidere Freude ist ., es stets , sur das Kind . seine

eigene Welt in seinen Bilderbüchern wiederzufmden . Diesem

Wunsche kommen wieder besonders die diesiahrlgen Neu¬

erscheinungen der Scholz
Jos Scholz , Mainz ) entgegen . Jahrzehntelange Erfahrung

ermöglichen es dem Verlag , alle künstlerischen und technischen

Möglichkeiten auszuschöpfen . Als Mitarbeiter sind neben

den altbewährten Künstlern neue berufene Dich er und

Maler gewonnen worden . Neuartig ist das Amstellbllderbuch

..Kindergarten - Bilderbuch . Die Mutter werden

gerne zu den alten Klnderreimen in . .Backe , backe Kuchen

und zum Turnbilderbuch „ Kinderletn . letzt turn e n

wir !" von Erwin Jäkel , „Bilder von Sillanne Sarzdorf -
greifen Die guten Räuber von Otto Nebelthau .
Bildet von Elle Wenz - Vietor . sind ein prächtiges Tierbilder -

buch , das mit sachter Hand an die letzten Eebelmnille der

Schöpfung rührt und doch eckt und . wahr kindernah bleibt .

Das R e b l e i u "
. eine Geschickte in Bildern von Friedrich

Bochmann . erzählt von Rudolf Kresiner . 2e6en5 =

geschickte eines Rebleins . das von seiner Mutter verlassen

wurde , weil es wohlmeinende Kinderhände berührt batten .

Der Sckolz -Derlag schentte .. immer sckon den deutschen Volks¬

märchen ( von Grimms Märchen erschien die,3 . Folge ) seine

gröhte Aufmerksamkeit . In Brunhild Schlotter hat er ente

Künstlerin gefunden , die mit, . sicherer Sand und außer¬

ordentlichem Einfühlungsvermögen den goldenen GlaNo

unserer schönsten Volksmär ^ en . tn rbren Bildern auHeu ^ tf «

lägt . Auch die bekannten Spiele des Scholz -Verlages sind

immer willkommen . Das Quartett „ Mit der Lu ?tbansa in

die Ferne " und ein neues Rechenbilderlotto durfte allen

Kindern Freude machen .
Fritz Günther .

Das » ind passende Geschenke

Briefpapiere
Füllhalter

Kalender

Schreibmappen

Emil Birkenstock
Bürobedarf • OranlenstraBe 55 , Telefon 25748
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HilfsarbeiterinnenSpielleitung : Ed . von Borsody

MORGEN PREMIERE !

^ UFA - PALAST

Voraussichtlich nur bis Freitag im Spielplan -

1

größter Film1

Spiel -Anfangszeiten : 3 . 30 , 6 . 00,8 . 30

SCAIA

F , Vi .

zum An lernen für verseh . Betriebsabteil¬

ungen sofort gesucht • Alter bis 40 Jahre

Samstag ,
den 16 . Dezember 1939

nachmittags 15 .30 Uhr und abends 20 .30 Uhr , im Paulinenschlößchen

iiiiiiiiimmtiiHitiiitiMi

„WKit - tMWH
"

sind billig
und erfolgreich !

mmiiiiiiiimiimiiim »

Alleinmädchen
ob . Taacsmädch .

etwas Kock -
kenntn . . Ei .- Sz . .
zum 1 . 1 . 40 ob .

iväter aeiuckt .
Telefon 26847 .

Adr . i . T .- V . Kh

w9
*

Immer bestrebt , der Bevölkerung Wiesbadens

die großen Werke deutscher Filmkunst so bald

wie möglich zu zeigen , bringen wir beredt »

gleichzeitig mit der

Berliner Uraufführung

am 15 . Dezember den ■packenden

UFA - GROSSFILM

Eine beschränkte Anzahl Karten ist im Vorverkauf in der Verkaufsstelle ,

LulsenstraBe 41 , Laden und an der Kasse erhältlich

Hutfabrik Köhr & Co .

Mainzer Straße 103

Grita Gelin
Die Sängerin zu Pferd

Yvette u Marcell
Schönheits - und Schleiertänze

und das große Programm !

MüM
der Bekämpf er des Todes

DIE DEUTSHE ARBEITSFRONT
'

NSG . „ KRAFT DURCH FREUDE

Kreis Wiesbaden

mit MARIANNEHOPPE

| MniW Mionen

iSewerblichesPeriönn !

Jüngerer Mann
sucht Arbeit .

Ana . u . S . 625
an Taabl . -Verl .

Freitag , 15 . Dezember 1939
6 .00 Landvolk , merk ' auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert .

Nachrichten . 8.00 Eymnastrk . 9 .10 Mutter
turnt und spielt mit dem Kind . 9 .30 Schulfunk .
10 00 Frohe Weisen . 10 .50 Sport . 11 .00 Kammer¬

musik . 11 .50 Stadt und Land — Hand in Hand .
12 .00 Konzert . 12 .30 Nachrichten . 13 .00 Konzertt 14 .00

Nachrichten . 14 .15 Das Stündchen nach Trsch . lo .4o

Vom Rhein zur Saar . 16 .00 Konzert . 17 .00 Nach¬

richten . 17 .10 Musikalische Kurzweil
17 .45 Klingende Liebesgaben . 19 .00 Untetbaltungs =

konzert . Dazwischen : Berichte . A .00 Nachrrchten .
20 .15 Übettragung vom Deutichlandsender . 22 .00

Nachrichten . 24 .00 Nachrichten .

^ teMmzebste J

| Meidliche PersoÄii^

| tofmätt . $ crjonal
"

|

Lehrmädchen
f . uni . Tbeater -
karten - Abt . . aes .
5 . Sckottensels

u . Co . .
Theater «

Kolonnade 1 .

[ ]

Köchin
für kl . Küchen¬
betrieb ioi . aei .
Babnbofstr . 65 .

Fleid . Mädchen
f . alle Arbeiten

gesucht .
„ Friedricksbok .
Friedrickstr . 43 .

Deutsches Theater . Donnerstag , 14 . Dez ..

19 - 21 .45 Uhr : „Schwarzer Peter . St .-R .

D , 13 . — Fre : tag , 15 . Dez ., 16 bis

18 .30 Uhr : „ Alle Jahre wieder . . . . außer
St .-R . ; 19 .30 — 22 Uhr : „ Minna von Barn¬

helm
"

, St . -R . G , 13 .

Residenz -Theater . Sonne r s t a g , 14 .,, Dez .,
20 — 22 .10 Uhr : „Der Etappenhase . —

Freitag , 15 . Dez ., 20 — 22 .30 Uhr . „Die

Seißen Indianer "
, geschloßene Vorstellung .

Kurhaus . F r e i t a g , 15 . Dez ., 16 und 20 Uhr :

Konzert . Leitung : Kammermusiker Willy

Reich .
Brunnenkolonnade . Freitag , 15 . De - ->

11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kurmufiker
Karl Bastian .

Seala -Bariete . Doppel -Gastspiel : Erita Eelin ,
das Lied zur Hohen Schule , Pvette und
Marcell in ihren Schönheits - und Schleter -

tänzen und weitere 8 Attraktionen .

Film -Theater .
Walhalla : „Rheinische Brautfahrt

' .
Thalia : „Wenn Männer verrerfen .
Ufa -Palast : „Frau im Strom " .
Film -Palast : „Robett Koch .
Capitol : „Der Mann von dem man sprecht .

Apollo : „ Piraten in Alaska " .
Urania : „Die Sporkschen Jäger .
Luna : „Die Nacht der Verwandlung
Olympia : .„Zwei gute Kameraden " .
Union : „ Manege

" .

Tägl . 8 Uhr VARIETE Tägl . 8 Uhr

Heute und morgen

sum WeVnnachktest uwa
Silvester wird Freunden
und Bekannten dar eh eine
geschmackvoll gedruckte
Verlobungskarte mit -

geteilt.Eine schöneAuswahl
netter Karten finden Sie

[ KtkMgesW J
HüM Personell ]

finufman . Pnsöüäll

Gebildetes
iunaes Mädchen

sucht als

MWl
Stell , in Wies¬
baden 8. 1 . 1 . 40

oder iväter .
Ana . u . K . 625
an Taabl . - Verl .

Sauberes will .
Mädchen

taasüber aeiucht .
Bleichstrasie 7 .

In kl . aevileat .
Saush . tüchtige ,
ehrliche

Saushilfe
für tägl . norm .
geL et ), auck r .

Aushilfe hei
Stundenlohn .

Viktoriastr . 41 . 1

Männliche Persönen ^

K.'wcrdlichesPersonal j

Tüchtiger

Kleinftück -

Akbeitn
für Werkstatt

ob . Seimarbeit
sofort gesucht .
Krauter - Dörr .

Er . Burgstr . 9 .

ZMllSWl

wschei
gesucht .

Herrnmühl -
gasse 7 . Laden .

Kontoristin
mit Kenntn . in Stenogr . . Schreib -

masch . und mögt . Buchführ .. mit

guter Handschrift gesucht .
Wilhelm Schlink . Bucherrevtsor

_________
Adolfstrahe 6 , 1 ._______ __

Wegen Verheiratung der fetzigen
tüchtige gutempfohlene

Sauehaltetm
mittl . Alters f . gevfl . Saush . v .
älterer Dame gesucht . Ang . unter
E . 599 T . -Verl . od . Tel . 25372 .

SausmiiWen
das auch Zim .-
Arbeit oerit . m .
gut . Zeugn . geL

Central -Hotel .
Bahnhofstr . 65 .

Hausgehilfin
die verf . kochen
kann . 8. 15 . Jan .

gesucht .
Zweitmädchen

vorhanden .
Ang . u . M . 625
an Tagbl . -Verl .

Alieinmäd - en

das gut kochen
kann . m . guten
Zeugn . . fof . od .
1 . Jan . geL . da
d . ietz . erkrankt .

Sanitätsrat
Dr . Wahrung

Luifenstrasie 6 .

Solides fleisiig .
Mädchen in gut .
Haush . gesucht .

Schlickterstr .15 . 3

mit unseren Soldaten

FhÄ "
* ÄÄ Sä

“
;

’StTSÄ
unsere Kreissportgruppe .

___ ______

EINTRITT ; nachmittags RM 0 .50 , abends RM 0 .70 •

Tüchtige

KMenlülle
für Kantine

sofort gesucht .
Zu melden

Franks . Str . 34 .

2 junge

Mädchen
für die Küche

in Kantine
sofort aefuckt .

Zu melden
Franks . Str . 34 .

2W . MÜM
welch , mit allen
vork . Hausarb .

vertraut ist . in
anaen . Dauer¬

stellung gesucht .
Erstes Mädchen

vorhanden .
Bäck . , Kondit . ,

Tagestafe
Serin . Schmitt .

Wiesbaden .
Moritzstrane 22 .

HAMER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße »

gegenüber dem Kochbrunnen

ns
'
ij

Zu Weihnachten

ein Banksparbuch

Vergebt
die hungernden

Vögel nicht !

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Behaglich möbl .
Zimmer

( 1 od . 2 Beiten )
mit Zentr . - Seiz .

Bad uiro . frei .
Eckhardt .

Emser Str . 24 .

M . 3 . r . v . Sell -
mnndstr . 42 . 2 r .

In gut . Sauie
Wohnschlafzim .

zu verm . Serrn -
gartenstr , 4 . P .

Sch . möbl . 3im .
z. oerm . Jahn -
strasie 46 . P . lks . .
am Ring .__
Möbl . Zimmer

m . allem Komi . ,
zu vermieten .

Leberberg 4 .

Sep . möbl . Zim .
an Berufsiät . zu
verm . Maner -

gasfe 8 , 2 links ,
Ent möbl . iev .

Zimmer
mit Verpflegung

Sparbrenner
fof . zu vermiet .
Roonsir . 12 , 1 l .

Ab sofort einf .

möbl . M
an solid , berufs -
tät . Frl . abzug .

Riehlstrasie 23 .
Feir .

Leere Zimmer
und Mansarden

Er . leere Mans ,
an ält . Frau zu
vm . Dotzbeimer
Strane 35 . Part .

Garagen . Stall ..
Keller

Dotzh . Str . 85
Garage zu verm .
Näh . 1 St . rechts

Läden und
Geschäftsräume

MtzeW

Ruh . berufstät .
Fräulein focht

1 Zim . u . Küche
od . große leere
Wohnküche . Ang .
u . F . 624 T .- V .

1 - 0d . 2-W . -W .
in W .-Biebrich .
W .- Schierstein o .
W .- Dotzheim fof .
ob . z. 1 . 1 . 40 geL

W . -Dotzbeim .
Taunusstr . 5 . 1 .
Junges Ehepaar
in fester Stell .,

focht sofort
1— 2 Zimmer

und Küche
am liebst . West -
viertel . Ang . u .
E . 621 an T .-V .
Jg . Ehev . focht

sofort ob . spater
schöne

2 - Zim .-Wohn .
Ang . u . S . 624
an Taabl .-Verl .

Säubere
2 - Zim . -Wohn .

ev . auch Bab . v .
Behörd .- Angest .

balbigst gesucht .
Ang . u . T . 624
an Tagbl .- Verl .
Ingenieur iuckt
gut möbl . Zim .

sofort Räbe
Sauvtbahnbof .

Ang . u . A . 442
an Tagbl . - Verl ,

2 möbl . Dovvel »
Scklaf - u .Wodnz .
m . Kochgel . zum
1 . 1 . 40 . Wiesb .
ob . Umgeh . aeL
Preisana . unter
S . 618 an T .- V .
Geb . Dame focht

Wzchim .

möal . im Kur¬
viertel . i . Sotel
ob . Privat , mit
Seiz . u . Komi .

Postlag . Selene .
Vollkomfort .

Zimmer
i . Dame . Kur¬
viertel . Ana . u .
E . 622 an T .- V .
Sev . möbl . Zim .
mit Kochael . von
berufst . Fräul .

sofort aefuckt .
Ana . n . T . 625
an Taabl .-Verl .
Beamter L fof .

möbl . Zimmer
Nähe Ringkirche
Ana . u . W . 623
an Taabl .-Verl .

Berufst . Serr L
möbl . Zimmer

möglichst sofort
in ruh . Saufe .

Ang . u . D . 626
an Tagbl .-Verl .

Vergeßt
die
hungernden
Vögel nicht !

6 — 7 - Zimmer -

Wohnung
mit Küche und Bad . in guter
Wohnlage , sofort zu mieten gesucht .
Angebote unter A . 435 an den
Taabl . - Verlag erbeten .___________
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

■ fttlMiiitn - lÄ ■

■ Zentralheizung . Garten , mit ■

_ freimerbenber Wohnung ■
*

26000 '
Ji

'JJi . ,

• 3ÄMe
'
5 & 6o .

■

■ Immobilien ■
Webergasse 25 —

■ an ber Langgasse . ■

SGukl
He» . Um

zirka 100 qm .
als Werkstatt .

Büro ob . Laaer
mit Zub . . fofon
zu Derrn . Lickt u .
Kraft Dorhanb .

Scharnborst -
strasie 19 . War
über 30 Jahre

Schreinerei .
Zu erfragen
Sckarnhorst -

strasie 19 ober
Telefon 60626 .

Beliebte Höhenlage

Billa
zur Zeit an 2 Parteien oer -
mietet . 3 - oder 4 - Zim . - Wobn .
wird bezugssrei , geringe
Steuern , gut . Zustanb . Gart . .
792 qm , Omnibusverbindung .
umständehalber bei nur

15 000 bis 20 000 RM
Anzahlung sofort zu verk .

MMen -MeHrs -Ses .

WilhelmstraHe 9 . Alleeseite .
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Statt Karten .

kurz vor Vollendung seines 81 . Lebensjahres .

Kratze 11 ,

, ___ . vongebr . Möbeln . Gelegenheitskaufe . Gr . Aus - nni eq
An - und VerkaUl stellungstokal . Wllh . Klapper . Taunusstr . 40 ZOT Uö im Alter von 54 Jahren .

Auto - Ford - Werkstätte Würz
* **

HelenenstraOeP14/16 28684

Automobil - Bedarf Zubehörd Seel geschaft . Schwalb . Str . 7 23921

Autotaxen - Tagend Nacht Große Burgstraße 4 59966

Nachruf .

. ■ Flaschen,Fässer,sow . Mineralwässer,Trauben -
aR ( - en

Biere in Syphons Apfelsäfte - Bierkönig - Bierzentrale , Marktstr . 12 ZUU UO

Färberei u . Chem . Reinigung W .- Biebrkh , Bernh .- May - Str . 60476

Gartengeräte bändig . Kügler Schwalb . Str . 52 , EckeWeUntzstr . 256 45

- , . . * Dann nur,,Kuhfus
" - Grahambrot,46 Jahre bekannt . be - nnn nn

Grahambrot ? liebt u .bewahrt,Back . Kuhfus,Yorckstr . 6u . Rheinstr . 69 ZOS OS

Kohlen - Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

_ . . n . Die neuest . Modelle sind da ! Jetzt Hellmundstr 26 974 AG
Radio - udemer an der Bleichstraße . Ersatzteile . Reparaturen Zf Omi

22019Sanitätshaus Weidinger Wilhelmst raße 16

Taschen - , Armb . - Uhren - Müller
Reparaturen i . Hause (am Kochbr .)

222 91 In ?c

------ 1 Lk

rauer -
Drucksachen

• m » Stund«

Heute verschied nach schwerem Leiden mein lieber treusargender Mann ,

unser herzensguter Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager Und Onkel

verschied am

Mann , unser

Großvater

Nach kurzer schwerer Krankheit

12 . Dezember 1939 mein lieber

guter Vater , Schwiegervater und

Es ist bequem !

Sie ersparen Zeit und Mühe !

t . Sdiellenberg ' «* *
Buchdrucker » !
.Wieebodefief Tagblo/

IIWHMMIHIIIIMIIM

Die Beerdigung findet Freitag , den 15 . Dezember auf dem

Südfriedhof , 2 .15 Uhr statt .

Blau . D .-Mantel
mittl . ivifl . . la
Qual . , bl . Creve -
Salinbl .. beide
Er . 44/46 . warm .
Kinderkl . f . li -
alles tadell . er¬
halten su verk .
Adr . i . T .-V . Ki

Else Giese , geb . Jung

und Kinder .

In tiefer Trauer :

Emmy Peter , geb . Heun

Und Prechter , geb . Peter

Karl Frachter .

Am 12 . Dezember 1939 verstarb unerwartet das langjährige Vorstands¬

mitglied unserer Genossenschaft

Herr Gärtnereibesitzer Karl Peter

Protos -Ltaub -
langer . 220 V ,

Puvv . Waschtisch
Sund a . Rädern

zu verk . Park -
ktratze 36 . Bart .

DaniMuHe
diverse Paare .

Gr . 33 . f . zierl .
kiiutz . aetraaen .
oreisw . abzua .

Kopvitfch .
Rolenstratze 5 .

Gartenbaus .

S . -Auzug
und -Mantel

beides gut erb . ,
preisw . zu verk .
ab 10 Uhr vorm .
Bismarckring 43

2 rechts .

8mnz -SM
3 - Röhr .- Gerät

vreisw . zu verk .

Schweres
dunkelbr .

Eichen - Ebrim .
zu verkaufen

Dambachtal 41,1

Ski . neu . dazu
Schube Er . 38 .

falt neu . zu verk .
Robert 3a « .

Römerbera 21 .

Altmaterial - Wiegand Flaschen uxw . . Hochstättenstraße 6/8 28651

Pelz
f . Kindermantel
wein u . verschied .

» ausü .- Sachen
u . Briefmarken

abzuaeben .
Rr . Wolf .

Kirchaalfe 52 .

Schönen
BoaelkSfig

zu verk . Katfer -
srr . - Rina 1 . 1 ,

Neue

eleWche

GileiMn
lTrir )

mit all . Zubeü . .
umLLndeb . r . » 1

Wiesbaden ( Wielandstraße 19 ) , den 12 . Dezember 1939 .

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 15 . Dezember 1939 , 1545 Uhr

von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Du warst so jung und starbst so früh ,
vergessen werden wir dich nie .

_ repariert « .wäscht ihre Teppiche fachm . ,schnell

Teppicn - uapper und billigst Mainzer Str . 74 Eulanbehandlung

Wohnzimmer -
Möbel ,
modern .

Bücherschrank m .
Mtrinen - Einsatz
rd . Ausziehtisch .
4 Sessel , kleine
Kommode .Couck .

( Schlaraffia -
Polst .) . Teetisch .

Steblamve .
Krone ? a . Sckr .-
Tiich Louis XVI
m . antik . Sessel ,
lehr aut erhalt . ,
ans Privat an
Privat , komol .

od . ein », zu verk .
Bel . ftieijafl u .
Samstag 15 -17 .
Ntzrotal 53 . 5v .
Illlllllllillillltllllilillllillillillll

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Berstler

Familie Otto Schmitt .

WoNatratze
3teil . . acht . eckt .
Rotzbaar nur an

Sriöat zu verk .
bi . T .-Dl . Kj

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen pflichtbewußten und treuen Mit¬

arbeiter , der sich um die Förderung unseres Unternehmens sowie des

hiesigen Gartenbaus große Verdienste erworben hat .

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Der Aufsichtsrat

der Gartenbauzentrale e . G . m . b . H .

Wiesbaden - Schierstein .

Herr Johann Berstler

2ll . 8askoAr
U. emaill . Seid

zu verk . Bleick -
stratze 34 . 2 Hs . .

Brand .

6Wille in Wiesbaden .

Margarete Kruschka , geb .
Fuchs . 64 I . , Mohrrng -
stratze 7 .

Jakob Lange , 76 Jahre .
Römerberg 38 .

Elisabeth Eöckler , geborene
Born . 65 Jahre , Dotz -
heimer Stratze 103 .

. . __ . nu Mainzer Str . 118 , geg . d . Germ .- Brauerei nnn nn

Autoverwertung Ult Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze ZÜU 09

Herr Karl Peter
Gdrtnerel Besitzer

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )

9
21824

Am Dienstag wurde unsere liebe Mutter
und gute Oma

Frau Maria Frohn
geb . Weiland

von ihrem schweren Leiden erlöst .

Frau Beltz und Kinder

Emil Frohn und Frau

Anneliese Frohn . \

Wiesbaden , 14 . Dezember 1939

Römerberg 6 .

Beerdigung : Samstag vormittag 101/ , Uhr ,
Nordfriedhof .

„ __ __ lassen Sie durch die Firma Berthold Jacoby Nachf . cfM 4C

Ihren Umzug Robert Ulrich , Taunusstraße 9 . ausführen *tU

furtei Stratze 39 .
Karoline Moos , geborene

tzaickte . 79 Jahre , W -
SchierKein , Friedrichstr . 21

n . abends nach 6 .
Wtnkeler Str . 14
Parterre rechts .

Gr . schöner

, , f . Parteigliederungen . Militär -Effekten vom bekannt niQ Hl

Uniformen Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 Aid Al

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , für die

zahlreichen Kranz - und Blumenspenden und die überaus großen

Ehrungen beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen

Heinrich Giese
Leutnant z . V .

sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus .

Reparaturen Änderungen Erweiterungen

Elektr . Anlagen 274 41

Großer

Ml - Mül
Ich suche alles und kaufe bei sof .

Barzahlung folgendes :

Schlafzim .. Sveisezim . . Herrenzim ..
Büro - Einr . . Kassenschranke Näh¬
maschinen . ferner Einzelmöbel ,
wie : 1 - . 2- , 3tür . Schränke . Holz -

und Metallbetten . Kommoden und
Waschkomm .. Büfetts . Tuche .
Stühle . Sofas . Touches . Chane -

longues , Vertikos , Schreibtriche ,
Bücherschränke , Matratzen . Feder¬
betten . Serbe , Oefen . nberhauvt
alles mögliche , da eigene Auf¬
arbeitungswerkstätte . durf . Sachen

auch defekt sein :

insbesondere suche noch mehrere
sehr gute Wohn . - Einrichtungen .

Otto Rannenberg
Sckwalbacher Str . 73 . TeL 23129 .

■ Für die beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Herrn Anton Fuchs

erwiesene herzliche Teilnahme sagen wir auf diesem Wege

unseren tiefempfundenen Dank . Besonders danken wir

Herrn Dekan Mulot für seine trostreichen Worte ; ferner

danken wir der Schreiner - Innung , dem Wiesbadener Militär¬

verein und dem Kameradschaftsbund ehern . 37er für ihre

Anteilnahme ; weiter danken wir allen Verwandten , Freunden ,

Bekannten und Hausbewohnern für die zahlreichen Kranz -

und Blumenspenden sowie ihre Beteiligung auf dem Wege

zur letzten Ruhestätte .

Dotzheimer Str . 75 . Frau Anna Fuchs , geb . Horn .

Elektr . Lifr » badn
Sour 0 . Laterne
magica m . Platt ,
zu verk . Anzuleb .
Donnerstag nach
18 Ubr . Soeben -
Kratze 30 . 1 r .

Elektrische

• ® Wn
zu verkaufen .

Telefon 28831 .

Kaufladen .
Schlittschuhe .

PuvoenstüblLen
verktellb . Puvo .»
Trncke . Kd .- Näb -
masch . 1 Geige
m . Boaen zu vk .
Franks . Str . 87 .

Puvoenfücke 20 .-
Anker -Bankaften
Oria . 20 .- . EarL -
Krokett 8 .- . dvn .
LautforeLer 25 .-

zu verkaufen .
R . Golonsky .

Caf « Nerotal .

Stb -Pnvvenkücke
u . Puvvenwagen

Serrenmantel .
aut erb . zu verk .
Sermanniir . . 28 .

2 . Stock links .

Schöne Puvveu -
kück « zu verkauf .

Schierfieiner
Stratze 20 . Mtb

2 . Stock links .

Bmwen -Wobn -
u . - Schlafstube

m . Möbeln n vk .
Bertramftr . 14 .
2 . Stock rechts ,

denen - nnh

Damenrad
fabrikneu , zu vk .
Eneifenauttr . 33

Sinterb . 1 r ,

Guterbaltenes
Laufgärtchen
zu verkaufen .

Näb . Sellmund -
str . 56 . Bäckerei .

■ ■ ■ Illllllllllll

Etagenhaus
in Wiesbaden
oder Biebrich .

direkt v . Eigen¬
tümer zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter F . 619 an
Tagbl . -Berl .

En - oder M
FaMen - Hans
mit Garten , mit
freiwerd . Wohn . ,
in od . Umaeb . v .
Wiesbaden , nen .
bar zu kauf . flei .
An a . u . A . 439
an Tagbl .- Berl .

Flügel
( Blüthner )

gut erb . . 2,20 m ,
für 450 RM .

abzugeben .
Telefon 25266 .
Guterbaltenes

Radio
( 2 Röbren )

billig z. verkauf .
Lanzstratze 7 . 2 .

Merh . MWel

komol . wtz . Küche
2 Nutzb .- Betten
mit Matratzen .

2 Nachttische .
Regulator .

Triim . -Svieael .
Vertiko , zu verk .
Bertramstr . 22 .
sinterb . 1 . St ._r .

_ . , Fachgeschäft für Ideal - Liilsenstraße 64 , 070 00
8 etil ö 6 u . Erika -Schreibmaschinen am Residenz - Theater AI A AA

[ rmW J

| $ rn>Qt■Sertftafc |

IMlerAnzng
mittlere Erotze .
H .- Scknürsckube

Er . 43 . ein 3ul .«
Hut . 2 Mützen .
Er . 57 . alles gut
erb . , eine Puvve
60 cm Ian « , zu
vk . Adlerttr . 16 .
Dorderb . 2 links

»
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fHfliifdieii am jßergESEZEE
62 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Schade !" sagt Anne .
„ Ja — wirklich

"
, setzt er hinzu .

„ Kommst du wieder ? " will sie wissen .

„ Ja "
, antwortet er abwesend . Ganz ernüchtert kommt

er sich vor .
„ Sicher ? Wann ? Nächste Woche bin ich zwei Tage ganz

allein . Die Mutter geht fort . Am Dienstag und Mittwoch .
Sag , kommst du dann ? "

„ Es wird dir kaum an Gesellschaft fehlen ? "
weicht er aus .

„ Wenn du kommst , bist du ganz allein "
, verspricht sie .

„ Ich weiß es noch nicht .
"

„ Ist es wegen dem See ? "

So hilft sie ihm ohne ihr Wissen selber auf eine Ausrede .
„ Vielleicht

"
, antwortet er .

„ Und wenn du kommen kannst , Heinz ? "

„ Ja — dann schon !"

Es klopft zum drittenmal .
„ Langweiliges Weib !"

zischt das Mädchen . Ihn stößt
das ab .

Auf der Türschwelle bleiben die beiden noch einen
Augenblick stehen . Eng stehen sie beisammen . Er küßt sie ;
dann drängt sie ihn fort .

„ Auf Wiedersehen !"
flüstern ihre begehrlichen Rippen .

Da geht er .
Zehn Schritte weiter drin im Walde wischt er sich den

Mund ab . Er hat genug . Ganz gemein kommt er sich vor .
Diese haben schon viele gehabt , muß er denken . Und Hannes
hat sie sicher auch gehabt . Das ist wohl das Ärgste , was ihm
einfällt . Pfui ! sagt er entsetzt zu sich selber .

Und dann ist für ihn plötzlich nichts Liebes mehr an ihr .
Der Nachtwind streicht um seine Schläfmr und spielt mit

seinem kurzen Haar . Einzelne Sterne blicken zwischen den
Waldkronen auf den Weg .

Plötzlich denkt Heinz wieder an den Sandhos , an den
vergangener Tag . Hat der Bub aus dem Dorf den Stall
besorgt und die Kllhlein gemolken ? Nun treibt ihn das Ge¬
wissen heim . Die Erinnerung mahnt ihn an Schauenberg .
Was für ein herrlicher , starker Mann ist doch das ! Der kehrt
nicht nach einem guten Geschäft in einer Waldbeize ein und
buhlt mit einer anlässigen Kellnerin ! Der läuft nicht aus
dem Hellen Glück in die finstere Nacht . An dem ist alles

sauber und klar . Der tut keinen falschen Schritt . Darum
gelingt ihm auch alles . So sollte man sein können !

Vorwürfe hageln auf Heinz herein . Sie prasseln auf
sein Gewissen wie polternde Steine .

Heinz schämt sich . Was heißt das , das große Los ziehen ?
Was find fünfhundert Fränklein ? Was bedeutet der gute
Verkauf einer Kuh ? Die Kuh ist fort , um das erhaltene
Geld bekommt er höchstens eine bessere . Und was sind fünf¬
hundert Franken , wenn einer fast zweitausend Franken
Schulden auf dem Buckel trägt ? Es ist einfach lächerlich , wie
er sich vorhin aufgespielt hat .

Und dann : Anne Zoppi ? Das heißt weniger als nichts .
Es ist wirklich Grund genug vorhanden , kleinlaut zu

werden .
Endlich lichtet sich der Wald . Die Bäume treten zurück .

Unter dem klaren Sternenhimmel und zwischen den nacht¬
dunklen Bergen liegt das totenstille Dorf .

Er erkennt nichts als die dunkle Masse der zusammen -
aerückten Häuser , und daraus erhebt sich , etwas heller , von
der Nachtblässe verraten , der Kirchturm .

Gottlob mutz er nicht daran vorbei . Freilich , das unterste
Haus läßt sich nicht umgehen .

Jetzt brennt ihm die Seele , während er näher und näher
kommt . Er erschrickt . Licht in zwei Zimmern . Was be¬
deutet das ?

Eine dunkle Ahnung beschleicht ihn , es habe etwas ge¬
geben mit dem alten Säumhofer . Seit langen Wochen liegt
er krank , hat er von Bärtsch erfahren . Aussicht auf noch¬
malige Wiederkehr des müden Lebens bestünde keine mehr .

Liegt dort ein Sterbender ? Ist der alte Saumhofer
schon tot ? Es zwingt Heinz , stillezustehen . Er muß lauschen .
Vernehmen kann er nichts . Niemand kommt ans Fenster .
Kein Schatten bewegt sich an ihm dahin .

Hat er ein Recht , hier zu stehen ? Der Sterbende oder
Tote müßte ihn ja fortschicken ; denn auch hier verquicken sich
Schicksal und Schuld . Nein , er besitzt kein Recht — und noch
viel weniger dürfte er sich erlauben , anzuklopfen , zu fragen ,
oder gar ein Wort des Beileids zu sagen .

Die Nacht ist dunkel . Noch dunkler überschattet ihn das
eigene Gewissen , die schwere Vergangenheit . Ein schmerz¬
liches Lächeln überfliegt sein Gemüt . Was ist dieser Tag
wert ? Ein paar Stunden arglistiger Selbsttäuschung drunten
in der Stadt , ein unverdientes Verweilen auf ungehörigem
Boden — nur das .

Wirischaftsteil

Weinversteigerung in Rheinhessen
Der rheinhessische Weinmarkt setzte seine Weinversteigerungen

fort und brachle in zwei weiteren Ausgeboten wiederum
§4 Halb stück 1938er Naturweine in Mainz zum Verkauf . Bei
überaus starkem Besuche nahmen die beiden Verkäufe einen sehr

« en Verlauf . Auf
'

alle Nummern wurden von 40 6ts
eressenten lebhafte Gebote abgegeben und sämtliche Weine

zur Höchsitaxe zugeschlagen . Die gesamten Bestände konnten rest¬
los verkauft werden . Die erzielten Preise sind im allgemeinen
hoch und liegen meist 150 bis 300 RM über den Vortaxen der
Kommissionäre . Zu berücksichtigen bleibt , daß sämtliche Weine
1938er Gewächse sind , die heute in ihrer Preisbildung die Be¬
wertung der 1937er Weine in vielen Fällen erreichen und sogar
teilweise noch übersteigen . Liegt doch der Durchschnittspreis der
1938er Weine der Niersteiner Winzergenossenschast um 114 RM
höher als der , der im Dezember des Vorjahres verkauften 1937er
Weine .

1 . Weingut Peter Kerz HL , Vodenheim . Gelöst
wurden für 25 Halbftück 1938er Badenheimer Mönchspsad 780 ;
Hasenmaul 810 ; Neuberg 820 , 870 ; Klosterberg 830 ; Leistenberg
850 ; Rettberg 860 ; Rettberg Riesling 910 ; Kahlenberg 880 , 900 ;
Leithecke 940 ; Klosterberg Spätlese 970 , 990 ; Westrum Spätlese
1020 ; Heitersbrünnchen Spätlese 1010 ; Leistenberg Spätlese 1040 ;
Hoch Spätlese 1100 , 1150 , 1120 ; Ebersberg Riesling Auslese 1290 ;
für 8 Viertel stück Badenheimer Ebersberg Riesling Spätlese
zweimal 650 ; Hoch Riesling Spätlese zweimal 690 ; Hoch Ries¬
ling Spätlese zweimal 720 , zweimal 850 RM . Durchschnitts¬
preis der 1938er Badenheimer Weine 1047 RM je Halbstück .
Erlös des Weingutes Peter Kerz III . — 26 170 RM .

2 . Winzergenossenschaft Nierstein a . Rh . Man
zahlte für 39 Halbstück 1938er Niersteiner Rolländer zweimal
850 ; Roßberg zweimal 820 ; Domtal zweimal 860 ; Warte zweimal
NO ; Vockenberg dreimal 890 ; Rollander zweimal 910 ; Weißen¬
berg 950 ; Fritzenhölle fünfmal 980 ; Rote Schmitt 1020 ; Weißen¬
berg Spätlese viermal 1060 ; Heiligenbaum 1110 ; Große Steig
Spätlese viermal 1140 ; Löhgasse Spatlese 1190 ; Auflangen Spät¬
lese 1210 ; Streng Sstricher und Riesling Spätlese zweimal 1240 ;
Slberg Spätlese 1280 ; Auflangen -Spätlese 1300 ; Heiligenbaum
Spätlese 1330, . 1330 ; Orbel Spätlese 1370 ; Rebach Spätlese

1430 3001 . Durchschnittspreis der 1938er Niersteiner
Weine 1052 RM je Halbstück . Erlös der Winzergenossenschaft
Nierstein für 39 Halbstück 41 030 RM . — 11—

Spiegel der Wirtschaft . Die B a m a g - M e g u i n - A E „
Berlin , ist voll beschüstigt . Die Umstellung auf die Kriegswirt¬
schaft hat sich ohne besondere Schwierigkeiten vollzogen . — In
den ersten acht Monaten des Jahres 1939 haben sämtliche Ver¬
sicherungszweige des Alkianzkonzerns wiederum eine
beachtliche Steigerung der Prämieneinnahmen auszuweisen . Eine
lltiterbrechung der Steigerung trat mit Kriegsausbruch ein . Wenn
auch mit einem Prämienrückgang gerechnet werden muß , so dürfte
doch das Gesamtergebnis 1939 befriedigend ausfallen .

Von den heutigen Börsen

Berlin , 14 . Dez . ( Funkmeldung .) Entgegen den vorbörslichen
Erwartungen konnte sich die Auswärtsbewegung des Vortages an
den Aktienmärtten nicht fortsetzen . Die Bankenkundschast war
zwar wiederum mit Käufen zu Anlagezwecken vertreten , jedoch
schritt der Berufshandel andererseits zu Abgaben , so daß die
Kursgestaltung keine einheitliche Linie auswies . Braunkohlen -
werte lagen leicht gebessert . Farben büßten % % aus 163 % ein .
Schering gaben um % % nach . Elektro - und namentlich Ver¬
sorgungswerte erwiesen sich als widerstandsfähig . Eine Ausnahme
bildeten Lahmeyer , die 1 % und Wasser -Gelsenkirchen , die 4 %
verloren . Auch Licht und Kraft und HEW . gaben um je % %
nach . Am Bankenmarkt lagen stärker befestigt Bank für Brau -
industric mit 2 % % . Zu erwähnen sind noch Metallgesellschaft
und Conti -Gummi mit je,minus 1 % , Berger mit minus 1 % und
Bamberg mit minus 1 % . Reichsaltbesitz 139 % gegen 138 % .
Eemeindeumschulduna 94 ( plus 40 Pf .) , Steuergutscheine I lagen
um 2% bis 5 Pf . fester . Tagesgeld 2 % bis 2 % % •

Frankfurt a . M „ 14 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Börse
hatte eine weiterhin feste Erundstimmung , doch war das Geschäft
infolge des kleiner gewordenen Auftragseinganges sehr still und
auch die Kursentwicklung nicht ganz einheitlich . Von wenigen
Ausnahmen abgesehen betrugen die Veränderungen nur Prozent¬
bruchteile und glichen sich ziemlich aus . Renten unverändert fest ,
besonders Reichsaltbefitz mit 139 % ( 138,20 ) . Im übrigen setzte sich
die Nachfrage nach Pfandbriefen fort , in denen aber kein Angebot
vorlag . Tagesgeld 2 % .

Heinz Buol bereut den Gang ins breite Tal und an
den See .

Geschlagen kehrt er heim . Lustlos fällt er auf fein Lager .
Wenn er nur nie mehr erwachen müßte ! —

Über Nacht hat sich auch der Himmel bedeckt . Es ist wie
ein Gleichnis seines verpfuschten Lebens . Dazu vernimmt er
das Totengeläute von Rychenberg . Jetzt weiß er alles :

Letzte Nacht ist Cents Vater gestorben . Er hat nicht
mehr viel gehabt von seinem neuen Haus und seinem späten
Glück .

Dumpf klingt die Glocke über das trv e Land . Es packt
Heinz an in allen Tiefen seiner Seele .

Johannes Wirth ist tot .
Im gleichen Augenblick meldet sich aber auch schon wieder

der brennende und verheerende Gedanke : Und du hast rein

nichts getan , seine Vergebung zu erlangen . Daran hast du
nie gedacht . Hannes ist sein Sohn gewesen , du hast ihn ge¬
tötet, — Schuld legt sich auf Schuld . Immer größer wird der

Berg . Du hättest wenigstens einmal hingehen und ihn um
Vergebung bitten sollen ; denn du hast übel an ihm gehan¬
delt . Er rst dein Nachbar gewesen in guten und bösen Tagen .
Dein Vater und er haben sich immer gut Beiträgen . Niene -

stritten haben sie sich . Du hast alles zerstört . Wie ein AKr -

wolf bist du eingebrochen in das alte Recht und den alten
Zustand . Du hast dich gleichermaßen an Lebenden und Toten
schuldig gemacht .

So klagt er sich an . Es ist eine dunkle Stunde für ihn ,
wie die Rychenberger den Mahnruf ins Berglund schicken ,
der alte Wirth sei tot . Erst jetzt hat der Saumhof seinen
Herrn verloren , seinen Meister .

Heinz blickt in den düsteren Morgen . Nach all den
schönen Bildern des Herbstes , nach Sonne , Licht , Wärme und
Farbenspiel kommt der jähe , graue Schluß . Es ist buchstäb¬
lich so . Die Berggipfel verhüllen sich , halten ihre Häupter
verborgen in den Wolken . Feucht sind die Wiesen ; unlustig
weidet die Herde ; es zieht sie aus der kühlen Frische in den
warmen Stall . Gestern noch hat sich der blaue Himmel über
die Berge gebaut , ein gewaltiges Gewölbe voller Ruhe und
Zuversicht . Heute läutet die Totenglocke durch das Land .

Zwischen Bangen und Ängsten jagt es Heinz dahin . Wie

wenig hat es gebraucht , eine stolze , dumme Einbildung zu
zerstören !

Gestern und heute — was liegt alles dazwischen !
Am Abend klopft man heftig an die Tür . Er fährt zu¬

sammen , als hole man ihn zum Hochgericht
Die Leichenbitterin steht draußen . „ Ihr werdet ersucht ,

dem im Alter von erst 59 Jahren verschiedenen Johannes
Wirth übermorgen halb elf llhr vormittags die letzte Ehre
zu erweisen

"
, leiert sie herunter .

Dieses Wort genügt , das wildeste Rot in sein Gesicht zu
treiben . Wie ein Verfemter nimmt er es hin . Es ist schlim¬
mer für ihn als das Urteil in der Stadt . Du bist daran
schuld , klagt es ihn an . Auch dieses lastet fortan auf deinen
Schultern .

Die schwarz gekleidete Belgierin geht . Er hat den kalten
Blick ihrer Augen gesehen , das Helle Weiß darin — Hatz , Ab¬
scheu . so bildet er sich ein .

Nein , niemals wird er ins Dorf gehen und an der Be¬
erdigung teilnehmen . Niemals !

Es regnet . Leise fallen die Tropfen auf das Dach ;
stundenlang verfolgt ihn ihre Weise ; er kann nicht ein¬
schlafen .

Und trotzdem der Kampf in ihm : Soll ich Johannes
Wirth die letzte Ehre erweisen ? Nein , ich darf nicht . Das
Dorf würde mit Fingern auf mich zeigen . Alles redet jetzt
von mir . Ich darf mich nicht blicken lassen . Er kommt nicht
von dem Gedanken los , daß er sogleich etwas tun muß .
Morgen um diese Zeit wäre es dazu zu spät .

Aber was ? Was ? — Umsonst strengt er sich an .
Vielleicht ist das sein erstes Gebet , urhaft schwer und

einfältig , der dumpfe Gedanke , ich mutz etwas tun .
Plötzlich fällt ihm etwas ein . Nur eines kannst du noch .

So , wie das Volk dieser Berge nur eines geben kann , seine
rührend einfältige Gesinnung zu zeigen : ein Strauß Blumen .

Wie aber Blumen finden in der Nacht und bei diesem
Regen ? Und was blüht denn jetzt noch im Bergland ? Die
Edelweiß haben ihre beste Zeit vorbei ; die Alpen sind kahl .
Nur noch die hohen , krautartigen Blütenstände des tief¬
blauen Eisenhutes sind zu finden , vielleicht noch Altemanwen .

Diese Nacht kommt Heinz zu Hilfe . Gegen Morgen bricht
ein frischer Wind auf und jagt das Gewölk in die Talhinter -
gründe zurück . Kalt ist es . Es mutz geschneit haben in der
Höhe der Saumlllcke oder dann ganz bestimmt auf dem
Eeisterhorn . V

Das Gras ist feucht , der Boden glitschig . Trotzdem ver¬
sucht Heinz nach der Verrichtung seiner Stallarbeiten den
Aufstieg zu den Grasplätzen , wo noch am ehesten auf ein Ee -
lingen zu rechnen ist . ( Fortsetzung folgt . )

Sammelstelle für freiwillige Liebesgaben für unsere
frontkümpfer und verwundeten
Wiesbaden • Wilhelmstraße , Ecke Theaterkolonnade ( Blaue Kurautobusse )

Jg . rassereiner

DlllhthlllllM
ob . Mannheimer
Spitz sofort zu
kauten gesucht .

Zu erfragen
Wiesner .

Eltviller Str . 4 ,
3 . Stock lks .

ALTGOLD
sowie Brillonien zur
Selbstverarbert . hii .t
k. WdlF, Goldschmied

LentOisse 41
6. B. 6. 28185

i Kaufe
Gold - Silber
und Brillanten .

Goldschmied
5 . Fuchs .

Damen -Stofs -
oder Pelzmantel
zu kauf , gesucht .
Ana . u . G . 624
an Taabl . - Verl .

Fam . aus dem
freig . Geb . kauft
saub . Kiud .- Brtt
m . Matr . Mind .-
Er . 1 .50 m . Pr .-
Ang . S .625 T .-V .

Doppelbett
mit oder ohne
Matr . . od . gebr .
Schlafzim .. gut

erh . , sow . schöner
Tevvich zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
D . 625 T .-Verl .

Radio
wird billig

zu kauf , gesucht .
K . Senke .

Dotzb . Str . 63 . 4

IM
M Motel

Matr . . Deckbett .
Einzelmöbel

sowie komplette
Einrichtungen

kaust aeaen bar

Seesen ,
Bleichstraße 36 .

Weinbraud -
Flakcheu

kauft geg . gute
Bezahlung Erb ,
Bismarckring 11

Alteisen
Guß . Metalle

kaust und bolt

M . Gauer
Selenenttraße 18

Rus 26832 .

• > ।Elektrotechnik
Ma sch .-, Auto *

Laboratorien
Lehrfabrik f.
Praktikanten

[ Sie leben länger g
I wenn Ihr Blutkreislauf , Blut - 1
I druck , Stoffwechsel in Ordnung 1
I bleibt , Arterienverkalkung 1
1 ferngehalten wird .

Ein erprobtes Mittel aus 1
1 echtem Chlorophyll , nach den 1
I Forsch . Prof . Dr . Bürgis . Pack . 1
I RM . 1 .50 , 3 .40 ist Blattgrün 1

Wagner - Arteriosal
I in Apotheken , sonst Probe , 1
I Prospekt von Apoth . Wagner , 1

Chem . Fabrik , Leipzig05/79

Ank .- Gen .
B 53 003 ,

Altgold kauft
Eoidschmiedemit .

C . Struck .
Mickelsbera 15
E . B . C 28163 .

m . Lederbesatz
u . Feldbluse ,

dunkler grau ,
k. Art . -Offi ^ .
gr . schl . Fig .

ges . Ana . unt .
D . 621 T .- V .

Damen -
Ski -Sckube

zu kauf , gesucht .
39/40 . Ana . unt .
ll . 623 an T .-V .

Körbe
für Packzwecke

zu kauf , gesucht .
Aug . Ritzel .

Blatter Str . 172
Fernivr . 26793 ,
Euterhaltenes

M - MM
zu kaus . gesucht .

Schueps .
W .- SSnci >ie : n

Bahnhofstraße 3

iiiniiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii

Bratschist
von Liebhaberauartett einmal
wöchentlich gesucht . Angebote u .
G . 623 an den Tagbl . - Verlag .
Illllllllllllllllllllllllillllllllllll!llllllllllillilllill!l!lllllli;illlll| | || | || |

Kindertisch Gebr . ( Singer - )
u . - stuhl , eventl . Nähmaschine
-bank zu kaufen zu kauf , gesucht ,
gesucht . Ang . u . Ang . u . W . 624
U . 624 T .-Verl . an Tagbl . - Verl .

NniM
gesucht .

Faber . Mainz .
Bovoftraße 28 .

Kosfer -
Crammovbou

z. kaus . aes . Ang .
u . S . 624 T .-V .

Moderner
Puppenwagen

z. kam . aes . Ana .
u . T . 623 T .-B .

--- --- - ----- —

Briefmarken -
Sammluug

u . gute Einzel -
marken kauft

Sammler .
Ang . u . U . 622
an Tagbl .-Verl .

r Dor kürzeste Weg lam Erlolg sind An-
zeigen im Wiesbadener Tagblatt .

Frev
’
s Reformbrot Willy Reichert . Bäckerei
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